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ll . Jahrgang.
der zweiten und dritten Armee zn sichern, den Süden
der Generalgouvernements Lothringen und Reims zu
pacifiziren, auch möglichst dauernd den Landstrich zwischen
Düle und Arc-et-Senaus zu besetzen , behufs Isolierung
der Festungen Besantzvn und Belfort von dem Innern
Frankreichs." Die Aufgabe des 14 . Armeekorps blieb
also dauernd eine weit umfassende .

Mit dem fortschreitenden Thauwetter erwies sich
die Meldung von dem wahrscheinlichen Abzüge des
Feindes von Dnon als Jrrthum ; im Gebirge, wie in
der Ebene des Saünethales erschien derselbe wieder in
seinen alten Stellungen — jetzt sogar mit Truppen von
besserer Haltung aks seither ! Die Franzosen hatten
sich augenscheinlich nicht nach Westen gewandt. In
Wirklichkeit war sogar am 12 . zu Chalon -sur- Saöne
zwischen Cromer, Garibaldi und PAissier, dem Führer
der lokalen Vertheidigung, ein gemeinsamer Angriff auf
Dijon erörtert worden. Er scheiterte nur an der
Weigerung Garibaldi 's , welcher sein Korps für noch
nicht wieder schlagfähig erklärte .

General v . Werder suchte inzwischen seinen viel¬
seitigen Aufgaben nach Kräften zu entsprechen. Zu¬
nächst wurde dem Belagerungskorps vor Belfort eine
freilich nur schwache Verstärkung zugewendet und, um
im Rücken freier zu sein , die Etappenlinie Vesoul -Gray
aus das rechte Saöneufer verlegt.

Mit der Einschließung von Langres wurde die
preußische Brigade beauftragt. In zwei Kolonnen über
Thil-CHLtel vorgehend , traf sie am 16 . den Feind bei
Longeau, südlich der Festung. Er wurde unter Verlust
zweier Geschütze geworfen und am 18. eine Aufstellung
nördlich Langres gewonnen , aus welcher sich sowohl
die rückwärtigen Verbindungen der zweiten Armee , wie
des 14. Korps gegen Unternehmungen der starken Be¬
satzung decken ließen . Mehrere außerhalb der Festung
eingelagerten Mobilgardenbataillone waren bei diesem
Marsche zu verlustreichem Rückzuge gezwungen worden.
— Bald gewarnt General v . d . Goltz die Ueberzeugung ,
daß der Platz einer Beschießung voraussichtlich rasch
erliege und beanttagte deshalb die Zusendung von
30 schweren Geschützen. Inzwischen drängte er die
letzten im Vorgeläude befindlichen srauzösischeu Ab¬
theilungen bis in den unmittelbaren Schutz der Festung
zurück. Die Brigade verblieb bis zum 26 . Dezember
in ihrer Aufstellung.

Einen Vorstoß gegen Süden auf Beaune sollte die
badische Division ausführen. Es bestand anfänglich
auch die Absicht, als Fortsetzung desselben vou Beaune
aus eine Brigade nach Semur zu entsenden ; selbst eine
nachfolgende Bewegung über St . Jeans - de - Losne auf
Dole und Arec-et-Senans wurde in Erwägung gezogen .

So befahl denn, so setzt hier die „ Geschichte des
badischen Leibgrenadierregiments" ein, der kommandirende
General für den 18. Dezember einen Vorstoß gegen
Nuits.

Generallieutenant v . GlÜmer erhielt die Leitung
der Operationen , die Brigaden Prinz Wilhelm und
Dea enfeld , 2 Regimenter Drag - uer und 6 Batterie:
wurden zu seiner Verfügung gestellt. Der Brigade
Keller dagegen wurde der Schutz Dijons übertragen
und blieb dieselbe bei der Stadt zurück. General
v. Werder für seine Person wünschte die Verhältnisse
vor seiner Südfront aus eigener Wahrnehmung kennen
zu lernen und schloß sich deshalb dem Vormarsche der
Truppen Glümer ' s an. In die Befehlsführung ge¬
dachte der kommandirende General sich jedoch in keiner
Weise zu mischen.

Generallieutenant v . Glümer disponirte nun für
den 18 . Dezember wie folgt : 8 Bataillone, 7 Eskadrons
und 5 Batterien marschiren unter eigener Führung des
Generals über Longvic, Saulon la Rue, Epernay und
Boncourt gegen Nuits ; — 4 Bataillone , 1 Eskadron
und 1 Batterie unter Generalmajor v . Degenfeld
kotoyiren diesen Marsch rechts , und zwar : mit 1
Bataillon (Major Unger 3 . Regiments) und 7* Es¬
kadron längs des Gebirgs auf der Chaussee nach Lyon ;— mit 1 Bataillon (Major Arnold 4. Regiments )
und 7i Eskadron auf dem Gebirge über Concoeur ; —
endlich mit 2 Bataillonen 7a Eskadron und 1 Batterie
unter persönlicher Führung des Generals v . Degenfeld
als -äußerster rechter Flügel , ebenfalls auf dem- Gebirge
über Villars Fontaine. Die Division hatte somit die
Absicht , sich gleichzeitig auf vier verschiedenen Straßen
gegen Nuits vorznbewegen.

Auf Seite des Feindes rekognoszirte General
C r e m e r am Morgen des 18 . Dezember mit 2 Ba¬
taillonen , 1 Batterie und einigen Reitern auf der
Lyoner Chaussee gegen Gevrey. Seine gesammten
übrigen Truppen verbliebett während dessen gefechts¬
bereit bei Nuits. Mit der Front nach Norden reichten
die außerordentlich festen Stellungen, welche sie dort
bezogen hatten , vou Boncourt über die Ferme la
Berchöre und Nuits bis hinauf auf die Höhen von
Chaux . Da von Boncourt bis Nuits 3000 Schritte,von der Berchäre bis Nuits immer noch 1700 Schritte,da auch die Verbindung nach links die steilen Hänge
hinauf sehr schwierig , hatte Cremer zur Vereinfachung
seine Truppen unter verschiedenen Führern in citt
Zentmm, einen rechten und einen linke» Flügel ge-
theilt.

Der rechte Flügel, — 47s Bataillone, 8 Ge- ;
schütze unter Oberst Graziani , — stand mit

Unsere heutige Mittagsausgabe ent-
halt ei« ll . und 2 . Blatt , nebst Unter-
tzattnngsblatt, zusammen 1« Seite »».

Das Unterhaltungs - Blatt enthält :
^Spinne, arme Margarethe"

. Novellette von Ludwig Salo¬
mo « . (Forts.) — „ Zur hundertsten Wiederkehr des Geburts¬
tages von Leopold v . Ranke .

" Bon Prof. Dr . G . Egelhaaf,
Rektor des Karlsgymnasiums in Stuttgart. — Allerlei .

* Bor sjillfllndzwauzig Jahre».
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Bei Ruits , am 18 . Dezember 187V .
Am 10. Dezember übernahm General v. Glümer

nach wiederhergestellter Gesundheit das Kommando der
badischen Division, während General v . Beyer in sein
Amt als badischer Kriegsminister zurücktrat, lieber die
Situation, welche er vorfand, schreibt Generallieutenant
Oberhoffer*),Oberquartiermeffterim großen Generalstabe,
in seiner Schilderung über die Theilnahme der badischen
Division am Kriege :

Kaum war das Wetter milde geworden, so wurde
auch wieder engere Fühlung mit dem Feinde gesucht.
Sie fand sich nicht in der seitherigen Nähe . Mochten
die Franzosen zur Schonung ihrer jungen Truppen diese
zurückgenommen haben, oder war es ein ausgedehnter
Stellungswechsel — genug , man gewann den Eindruck ,
daß die bei Nuits und Beamte versammelt gewesenen
feindlichen Streitkräfte das Saonethal verlassen hätten
und gegen Westen abgezogen wären . Rings schwirrten
Gerüchte über weitgehende Pläne der verstärkten Loire¬
armee zum Entsätze von Paris .

Schon am 12. Dezember war nach Versailles über
die Wahrscheinlichkeit dieses Abmarsches berichtet worden
und als dies zwei Tage später erneut geschah , ließ das
Große Hauptquartier den mit der 13 . Division zum
Schutze der wichtigen Bahnverbindungen in der Gegend
von Nuits -sur-Armangon nnd Semur stehenden General
v . Zasttow zur Unterstützung der Zweiten Armee west¬
wärts nach Auxerre abmarschieren . Werder wurde hin¬
gegen verständigt, den bisherigen Auftrag Zastrow 's
mst zu übernehmen im übrigen aber nach wie vor sich
mit den Hauptkrästen bei Dijon angriffsweise zu ver¬
halten . — Ucberdies war er am 13 . beaufttagt : „ mit
allen Mitteln die Belagerung von Belfort zu fördern
und zu decken, Langres zu isoliren, die Verbindungen

*) « Krieg und Sieg ' . HerauSgegsben von Pflügt-
Harttung IX . Straßburg- Belkort - Poutinlier von Franz Ober -
lwssir. Verlag von Schall und Grund Berlin .

Die 'Uaradieswittwe .
81) Roma « von H . Palmv - Payfen .

(Forischung .) Nachdruck verboten.
Ruth schüttelte energisch den Kopf und fiel ihr in

die Rede. „Ist unuöthig — danach, ob er reich ist oder
nicht , frage ich nicht mehr, weil — weil — nun, weil
das doch zu häßlich ist, " schloß sie schnell.

„ Ich dachte, Ihr wäret schon verlobt, " sagte Ines« it einem Aufblick. Wie lieb und gut konnte Ruth doch
auSsthen.

»Wenn ich 's gewollt hätte, ja . Aber ich fühle etwas
wie Furcht vor ihm — die muß ich erst überwinden , dis
ich lieben kann.

"
»Ich soll ihm also sagen —"
»Daß ich kommen würde, oft, täglich, aber er dürfe

»üht eher vou Liebe und Heirath reden, bis — bis ich's
E, "

setzte fie sehr bestimmt hinzu .
»Da, soll ich ihm sagen — ich - ich?"
»Ist Dir daS unangenehm ?"
»Unangenehm," sprach JneS mechanisch nach und

bnckte in die wehenden, rauschenden Bänuic , „ ich dachte
meinte — er sieht an dieser Bestellung, daß ich Mit¬

wisserin seiner Wünsche bin . — Wird ihm das lieb sein ? "
„Gewiß . Es fehlt ihm ja gerade an einem ver¬

schwiegenen Boten .
"

„ Und zn diesem Liebesboten wünschest Du mich zu
benutze» ? sagte JneS mit leise zuckeudeu Lippen .

»Ja . — Glaubst Du, " fragte fie, ein wenig die
Stimme senkend , „ daß Mama sich über meine Verlobung
freuen würde ?"

„ Ich weiß nicht , wie sie über den Professor detikt "
stieß Jltes hervor , gerade als ob ihre Stimuie über rin
Hiuderniß hinweg müßte.

»Und was denkst Du darüber ?"
»Ich ?-

»Du sprichst so sonderbar — so , wie soll ich sagen,
widerstrebend, als koste Dich jede» Wort Mühe .

"
Ines raffte sich auf. Wo war denn ihre Kraft, wo

ihr Wille geblieben ? Sie trat vom Fenster fort , setzte
sich an de» Tisch und sah zu Ruth auf. Barst endlich
das Eis mst dem sich Ruth ihr gegenüber
das Herz umpanzert ? Wurde es drinnen warm und
freundlich, wollte sie Vertrauen zu ihr fassen ? O gesegnete
Stunde ! JneS vergaß sich und ihren Schmerz.

» Was ich darüber denke?" wiederholte sie in einem
leisen, aber natürlichen und liebevollen Tone . » Ich halte
Profeffor Robert für eine» großen Monn. Wenn er
Dich liebt und Du Vertrauen zu ihm fassen kannst, wen»
Ihr Euch gegenseitig von ganzem Herzen gut seid, warum
sollt Ihr dann nicht glücklich werden?"

„Ruth bewegte sich unruhig im Zimmer nucher . JneS
sab , daß sic sehr erregt war. Wie hatte sich Ruth ver¬
ändert. Sonst glitt sie über jeden ernste » Gedanken, über
jede Sache des Herzens oberflächlich hinweg, heute sah
man ihr das grübelnde Sinnen, ja ein quälerisches Sorgen

an. Sie liebt und weiß es noch nicht, dachte Ines-
Plötzlich hörte sie Ruth vor sich hinsprechen :

»DaS Bewußtsein, einen bedeutenden Manu zu be¬
sitzen, macht allein doch nicht glücklich.

" Macht glücklich
und stolz, wen» man auch seine Liebe besitzt , wollte Ines
antworten, aber Ruth fuhr fort : „Onkel Günther ist in
Deinem Sinn auch ein bedeutender Manu ; was macht
denn zwischen den Beiden der Unterschied ?"

»Daß der Eine Dich liebt und der Ander« nicht.
Onkel Günther kommt auch »licht in Frage, den willst Du
ja nicht heiratheu."

Ruth wandte sich mit einer ruckartigen Bewegung
wieder ins Zimmer hineiu und uahul ihren Gang wieder auf .

„Wir Frauen," sprach JneS sanft, . fragen uns ja
auch, wodurch machen wir glücklich, nicht nnr wodurch
werde« wir glücklich .

"

»Bitte, bitte," wehrt« Ruth in plötzlich verändertem,
sehr hochmüthigem Ton ab, „ keine Moralpredigt . Ueber
dieses Thema hat mir der Onkel schon Vortrag gehalten.

"
War «8 nun vorbei mit dem eben aufgeflackerten

Zutrauen ? JneS bereute > re Worte . Sie hätte gern ihre
„altkluge " Bemerkung , u, ; ■ sie ek nannte, zurückgeuommen .
Kanntesie doch ihre leichtoeeietzlicheSchwesttr, di« sich von Nora
alles- , von ihr nichts fugen ließ, waS nur annähernd einer
Belehrung, einer Ermahnung, oder einem Vorwürfe glich.

Ruth verließ das Zimmer aber doch noch nicht. Eine
Frage brannte ihr auf dem Herze», die sie tagelang schon
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1/* Bataillonen Md 2 Geschützen im Boncourt und
der Berch-re, hielt mit 2 Bataillonen rückwärts am
Eijenbahneinschnitt in Reserve und plazierte von den
noch nicht erwähnten 6 Geschützen 2 an den Bahnhof
Md^4 auf die Straße Nuits—Premeaux . Das Zentrum— 4 Bataillone , 6 Geschütze unter Rberst C e l l e r ,—" Wetzte Nuits sowie den Osthang der Berge und
deiächirte nach vorwärts bis Vosne. Der linke Flügel,— 2 Bataillone , 6 Geschütze unter Oberst P o u l l e t,— schützte die Höhen von Chaux und hatte sich nach
Maßgabe der Terrainvcrhältnisse auf diesen vertheilt.
Drei

"
in Beaune verbliebenen Bataillone waren außer-

,
dem im Begriff , per Eisenbahn heranzufahren und'
kamen noch rechtzeitig, um in das Gefecht thätig mit
eingreifen zu können .

Die Gesammtstärke dieser hier aufgeführten Truppen in
Ziffern zu nennen fft schwierig . Die Angaben der
französischen Militärschriftsteller differiren in diesem
Punkte sehr . Der Generalstabs -Chef Cremer 's , Oberst
Poullet , welcher vermöge seiner dienstlichen Stellung
jedenfalls genau orientirt sein konnte , andererseits auch
wohl keinenfalls dem Verdachte ausgesetzt sein wird, zu
Uugunsten der Franzosen zu schreibet!, berechnet in
seinem Werke : »Le general Cremer. Ses operations
militaires en 1870/71 « die Stärke der Franzosen bei
Nuits aus 15—18,000 Mann mit 20 Geschützen. Aus¬
drücklich hebt er jedach hervor, daß die schon seit
längerer Zeit in jener Gegend umherschwärmenden
Franctireurbanden in diese Zahl nicht mit eingerechnet
seien . Die gcsammte Cremer '

sche Division war neu
organisirt und bestand zum nicht geringen Theile aus
alten, gedienten Soldaten. Ausrüstung und Bewaffnung
befanden sich in vorzüglichster Verfassung. Die In¬
fanterie führte Chassepot-, Rcnlington- und Spencer-
Magazingewehre, d . h . , ebenso wie auch die Artillerie,
ausschließlich Waffen neuester Konstruktion. Dem gegen¬
über zählte die Division Glümer , wenn auch ein
rapportmäßiger Standesausweis gerade jenes Tages
nicht vorhanden, annähernd 11,000 Mann.

Es waren somit 11,000 Badener mit 36 Geschützen
im Begriff, 18,000 Franzosen -mit 20 Geschützen an¬
zugreisen . Aber in welchen Stellungen besaiiden sich
diese Letzteren ? Bei dem Gefecht vom 20. November
hatte sich der Gegner ausschließlich auf den Osthüugen
des Cöte d'Or gehalten, aus jenen steilen,̂ zerrissenen ,
unwegsamen Felsparthien , die, in Terrassen abgesetzt,
unten mit Weinkulturcn bedeckt und an ihrem
Fuße mit den letzten Häusern des Städtchens bebaut sind .

Jetzt dagegen reichte des Feindes linker Flügel
weit hinauf auf die Berge.

Aber nicht nur nach Osten zu sind diese letzteren '
bei Nuits fast wie ein gewaltiger sturmfreier Festungs¬
wall gestaltet, in gleicher Weise sind sie dies an jener
Stelle auch nach Norden . Denn hier, dicht nördlich der
Stadt , durchbricht , von Westen kommend , der Meuzin
das Gebirge. Das Thal dieses an sich ziemlich unbe¬
deutenden Baches ist gerade in seinem unteren Theile
schluchtartig scharf eingeschnitten . Der südliche Uferrand
überhöht dabei den nördlichen , der Südrand , der, zu
einem kleinen Plateau sich erweiternd, von dem dort
gelegenen Dorfe Chaux seinen Namen empfängt,
beherrscht die auf dem anderen Ufer sich er-
stteckenden Höhen von Concoeur, beherrscht in noch
bedeutenderem Grade das tiefer , in einer Ein¬
sattelung gelegene Villars Fontaine . Die unmittelbare
Nähe der Berge aber gab auch Nuits selbst und damit
dem Zentrum des Gegners eine außerordentliche
Festigkeit .

Die kleine Stadt mit 3500 Einwohnern und vom

Meuzin durchskrömt, hat , wie die Mehrzahl der bewohntenOrte Frankreichs, ringsum aus steinernenGartenmauern
und massiven Häusern eine zur nachdrücklichsten Ver-
theidigung sehr geeignete , feste und geschlossene Lisiere.Von den Straßen, welche in ihr sich kreuzen, ist die
Chaussee nach Lyon die wichtigste . Aehnlich wie bei
uns in Badm die Bergstraße, führt dieselbe dicht ent¬
lang des Osthanges des CSte d'Or. Stur wer gleich¬
zeitig Herr dieses letzteren, kann deshalb zu Operationen
sie benutzen.

Zum Theil wohl mit aus diesem Grunde führteGeneral von Glümer die eigentliche Wucht seines
Stoßes weiter östlich von der Straße über Saulon la
Rue und Epernay . Hier mußte er den Feind
zunächst in dem großen hochgelegenen Dorfe
Boncourt treffen, sodann weiter westlich in der
festen und vertheidigungsstarken Ferme la Berchöre .

Gelang es, des Gegners rechten Flügel
hier zu umfassen und zu werfen , dann war derselbe
allerdings, ebenso wie sein Zentrum , scheinbar
leicht in der Gefahr , von seiner Rückzugslinie ans
Beaune ab- und gegen das unwegsame Gebirge gedrückt
zu werden . Allein gegen derart ungünstige Eventuali¬
täten schützte in seltener Weise die Beschaffenheit des
Terrains.

Die unmittelbare Umgebung von Nuits bis Vosne,bis zur Berchere, bis Boncourt , Agencourt und Quincey,
ist nämlich fast flach und vollständig frei.Etwa 700 Schritte östlich der Stadt wird
diese Ebene nun von Nord nach Süd , d. h. also
parallel dem Cöte d 'Or von einer Eisenbahn
durchsetzt , deren Bahnkörper durchschnittlich 7—10 Fuß
unter dem Horizont versenkt liegt. Sogar das Bankett
fehlte den Böschungen dieses Eisenbahneinschnittesnicht .Die einzigste Möglichkeit ferner aber, um den Osthang
der Berge auch mit Fuhrwerk hinaufzukommen , bietet
die Straße nach Chaux. Diese windet sich ebenfalls
aus nördlicher Richtung die Höhen ganz allmählig
hinan , ist ziemlich breit und gewährte deshalb den Fran¬
zosen zur wirksamsten Vertheidigung des Eisenbahnein-
schuitts eine ganz vorzügliche , uns weit überhöhende
Artillerieposition. Somit, während gegen den Angriff
von Norden das Gebirge und das scharf eingeschnittene
Thal des Meuzin den allerwirksamsten Schutz darboten,
übernahm dies gegen Osten den Eisenbahneinschnitt .Dies um so mehr, als das sehr überlegene französische
Jnfantericgewehr in jener ganzen Gegend nach allen
Richtungen weithin freies rasantes Schußfeld fand, um
so mehr, als zahlreiche, vielfach mit Eisendraht durch-
flochtene Rebgürten die Annäherung wesentlich er¬
schwerten, ohne gegen die feindlichen Geschosse irgend
welchen Schutz darzubieten. So kann man denn nur
beistimmen, wenn Oberst Poullet in seinem schon er¬
wähnten Werke den Eisenbahneinschnitt für geradezu
„ unangreifbar " erklärt. Und da derselbe dennoch ange¬
griffen werden mußte, — da derselbe dennoch dem
heldenmüthigen Ungestüm der badischen Bataillone er¬
lag , schiebt Poullet die Schuld lediglich und allein auf
den im entscheidenden Augenblick versagenden Muth eines
Theiles der Vcrtheidiger.

Doch kehren wir numnehr nach Dijon zurück. Nach
dem anhaltenden Regenwetter der letztverflossenen Woche,
brach der 18. Dezember unter Sonnenschein an und
war ein klarer , freundlicher Wintertag . Um halb 8 Uhr
früh setzten sich die verschiedenen Theile unserer Divi¬
sion auf dey genannten vier Straßen in Bewegung.
Die Hauptkolonne sammelte sich bei Longvic.

Es war Mittag, so erzählt Generallieutenant Ob er¬

hoff er über das Gefecht selbst, als . ffich die Avant¬
garde des Gros am Vougebach dem Heinde gegenüberentwickeln mußte. Im lebhaften Gefechte nahm sieBoncourt und bald nach 1 Uhr das kräftig verteidigte
Gehöfte La Berehdre. Der linke Flügel besetzte Agen¬court. —

Gegen 2 Uhr hatte sich sodann dasgesammte badischeGros entwickelt und seine Batterien in Thätigkett gebracht .Eine Einwirkung der im Gebirge heranrückenden Ko¬
lonnen machte sich noch nicht auf den Feind bei Nuits
merkbar , nur von Gevrey war das französische Detache¬ment, schon der in beiden Flanken vorrückenden Deutschen
wegen , in leichtem Gefecht von Bosne-Conceur zurück¬
gegangen. Die Kürze des Wintertags drängte zur Ent¬
scheidung ; bald nach 2 Uhr begann von Agencourtund der Berchere her der allgemeine Jnfanterieangriff .
Sprungweise , doch nur langsam und unter starken
Verlusten, ging es über das ebene, aufgeweichte , von
Rebgärten mit Drahtgeflechte durchsetzte Gelände, unter
dem anhaltenden Schnellfeuer der ausgedehnten fran¬
zösischen Front vorwärts . Es waren 1200 m bis zum
Eiscnbahueinschnitt zurückzulegen . Endlich erschienen die
über Vosne und Conceur nahendenBatallione auf den Vor¬
bergen , während die Reserven vom Gros , um den
rechten Flügel ausholend, die Flanke des Feindes im
Eisenbahneinschnitte gewannen. Es war 4 Uhr , als
ziemlich gleichzeitig die lange Angriffslinie in den Bahn¬
einschnitt einbrach . An vielen Stellen focht Mann an
Mann ; dann folgte dem in Auflösung nach Nuits
flüchtenden Gegner ein entsetzlich wirkendes Schnellfeuer.Der Häuserrand von Nuits war schon lange von der
badischen Artillerie beschossen worden ; jetzt fuhren einigeBatterien auf nächste Wirkung heran . Das Fußvolk
brach vom eroberten Bahneinschnitt zum Sturm gegendie Stadt vor und blieb im ersten Anlauf Sieger, trotz
einigen Gegenstößen der Franzosen. Erst gegen 6 Uhr
fand der Kampf in den Straßen sein Ende.

Die auf Villars-Fontaine marschirende Kolonne Degen¬
felds hatte die schroffabfallendeThalwand vorwärts Ehaux
stark besetzt gefunden . Ein Angriff in der Front erschien
aussichtslos und da in dem durchschnittenen Wald- und
Berggelände die Verbindung mit den Nebenkolonnen
nicht gewonnen wurde, so ging Degenfeld gegen 4 Uhrüber Chambocf nach Perigny an der Hauptstraße süd¬
lich Dijon zurück.

Während der Nacht lagerten die badischen Regi'menter in frostigem Biwack auf den schwer ersttittenen
Kampfstätten und auf dem Markte des eroberten Nuits.Es war ein hartes Ringen gewesen und ein ruhmvoller
Ehrentag geworden : 940 Mann der Division deckten
tobt und verwundet den Kampfplatz , darunter viele
Offiziere . Inmitten seiner stürmenden Regimenter
war Prinz Wilhelm von Baden durch Hals und
Wange schwer verwundet worden ; auch der Divisions¬
kommandeur General v . Glümer , hatte einen Gewehr¬
schuß erhalten. Der französische Verlust betrug etwa
2000 Mann, außer 650 Gefangenen. Nach der Ver¬
wundung Glümers hatte General v . Werder, welcher
dem Gefecht beigewohnt , die Leitung übernommen. Er
führte am 19 . , nachdem der Rückzug des Feindes fest¬
gestellt worden, die Truppen wieder nach Dijon. Das
Gefecht hatte klargestellt , daß vor der Front ein wett
stärkerer und besser organifirter Feind stünde, als bisher
vermuthet wurde. Mochte ihn der ausgefochtene Kampf
auch schwer erschüttert haben , so erschien es doch nicht
mehr rathsam , die zwei schwachen Brigaden zu einem
von Dijon weit wegführendenUnternehmen zu verwenden.

(Schluß folgt.)
iit sich herumgetragen und die auch jetzt gar nicht heraus
wllte. Um dieser Wille» hatte sie ja hauptsächlich die
Schwester ausgesucht . Sie biß ihre weißen Zähne auf die
Ippeu und warf scheue Blicke im Vorbeigehen auf Ines.
) ie saß still da , ohne sie anzublicken . Woran mochte sie
enken mit diesen ernsten , wie vom Weine» gerötheten
lugen ? An die Mutter — an den Onkel — an den zukünf-
gen Stiefvater ? — Ging sie deshalb an» dem Hanse
- wollte sie deshalb Johanniterin werden . Das war
i, was sie JneS frage» wollte, und ob sie dieserhalb
> schmerzlich in der Stille weinte. In diesen! Ge-
thl der Traurigkeit, das empfand Ruth überwältigend.
, diesem einen Gefühl, darin würden sie sich verstehen
nd sich gegenseittg wiederfinden. Wollte sie sich »dieses
tefuhl" aber klar machen, es mit einem Ausdruck belegen ,
, fand sich nicht das rechte Wort dafür. War es nicht
ekränkter Schmerz um den verlorenen, von der Mutter
ist vergessenen Vater , was war es denn ? Ruths
Sangen brannten. Sie begriff nicht, wie sie »solche Kleinig-
:tt * so in Gluth und Flamme setzen konnte . Sie begriff
ch überhaupt in uicht» mehr , war sich «in Räthsel, stand
ch selbst wie eine Fremde gegenüber .

JneS mochte merken, daß eS noch etwas zu sagen gab ,
«mit Rutb uicht perauS wollte.

»Willst Du Dich nicht zu mir setzen , hier an den
'
sich ? Ist e» hier uicht traulich im Zimmer ?" munterte

i Ruth auf.
tS-rtsejumg folgt.)

Bücherschmr .
ZSeyer's Konversations-Leriko«, Aa»d ly . Was

man heute zu den unleugbaren Vorzüge,» eine» Koilversation«-
LexikonS auch rechnen mag , paßt vor allem auf Meyer'S
Konversations-Lexikon. Hinsichtlich der Vollständigkeit und
Klarheit der Darstellung, der bewundernSwerthenDurchführung
de« BearbritiingSplane», wir endlich der Reichthum« und der
Vortresflichkeit de« Bilderschmucks hat diese« Werk nicht seiner-
gleichen. Die Zahl und Tüchtigkeit der Mitarbeiter , die un¬
ermüdlichen Bestrebungen deS Verlags , aller « aS die hochent¬
wickelte Technik unserer Zeit an Fortschritten zeitigt, für die
Ausstattung deS Werks zu verwenden , verbürgen eben den
vollsten Erfolg. Eine objektive Prüfung der neu erschienenen
zehnten Bande» bestätigt »»sere BorauSschickung in alle»
Einzelheiten. Auf 1060 Seiten Text, mit Unterstützung von
etwa 360 Textbildern und einer reichen Anzahl von Plänen ,Karten und Bildertafeln , bringt auch dieser Band innerhalb
der Stichworte . Kaustik bis Langenau" eine Fülle zeitgemäße »
praktischen Wissen» zur Darstellung . Seinen Inhalt kenn¬
zeichnen eine Anzahl wichtiger Beiträge von aktuellem Interesse,al« . KommunlSmuL ' , . Krankenkassen ' (mit umfassender Stati¬
stik), . Kredit ' , . Kolonie » ' (mit Karten), , Konsnlatswesen' ; fernerau» dem Gebiet der Rechtswiffenschaft die umfassende » Arbeiten
über Kriminalität (mit Karte), Kriminalstatistik, al» Ergebnitzeiner auf tiefwiffenschaftlicher Grundlage ruhenden Erkenntniß
der Verbrechen und ihrer Ursache. Gründlich gehalten uud
mit lichtvoller Klarheit geschrieben find die Artikel . Kirche ' ,
. Kircheupolitik ' . Der Geschichtswissenschaft ist ein ganz neuer
Artikel über Koalitionskriege gewidmet . Die Arbeit hat »eben

s ihrem wissenschaftlichen Gehalt „och insofern weitergehende
1 Bedeutung . als sie in der vorliegenden Form «an» neu im

. Meyer' erscheint und da» verstreute historische Material zueinem Ganzen in übersichtlicher Darstellung vereinigt. Die
geographisch - geschichtliche » Artikel . Kolumbien' , . Kongo' ,
. Kongostaat' , . Kordilleren'

, . Korea' glänzen auch in dem
neuen Band durch musterhafte Bearbeitung «nd « eise Be¬
schränkung de» gewaltigen Stoffe« auf den Kern de» absolut
WisienSwerthe » . Al« eine hervorragende lexiko-graphifche
Leistung erweist sich der Artikel . Landkarten" mit instruktiver
Beilage . Laiidkartendarstellniig' . Neben dieser Artikelreih«kommt die Landwirthschaft zu ihren. Recht, die sich sowohlunter ihrem Stichwort als auch unter de« sich an
da» Letztere anschließenden Zusammensetzungen einer aus¬
gezeichneten Darstellung durch eine Autorität erstenRanger erfreut. Zahlreich vertreten .sind auch di« hygienischenund medizinischen Themata, die in den Beiträgen über Kind,Kinderernährung , Kinderheilstätten. Kleidung, Kost , Krirg«-
sanitätswesen (mit 2 Tafeln) , KraukenhSuser (mit Pläne » der
berühmtesten Hospitäler in Deutschland), Krankenpflege ,KrankheitSverbreitu» , in Deutschland (mit statistischer Karte).Fragen von einschneidendstem, öffentlichen Interesse in vollster
Wiffenschaftlichkeit und doch gemeinverständlich erörtern . Die
Bearbeitung der knnstgewerdlichen und technische» Artikel istim . Meyer ' von jeher die denkbar beste gewesen. E» genügtdaher, daraus hinzuweisen , daß auch di« Arbeiten über Keramik(mit instruktiver, farbiger Tafel), Kunstwiffenschast . Kupfer-
stecherkunft, « leinkrastmaschine », Kochherde und Kochmaschinen(mit neuer, reichhaltiger Tafel), Kühlapparate . Lavrpe » (mit
Tafel) it . bi» zu dem ueuesten Stand fortgeführt sind .
Uubedingte Anerkenn»«« verdient ohne Zweifel der Bilde, -
schmuck d«» neuen » Meyer- . Ist e» im Allgemeine » zeit-aMtt. nickt Mai bei Püdagagik. de« Wort durch da« Bild, d«»
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HiBerliu , 17 . Dez .
D ^ ndwerkerkammer ».

fKchluß , u» der gestrigen Abendzeitung der . Bad . Pr/ )
Abg . Bock ( soz .) meint , daß den Handwerkern nur

immer vorgeredet würde , daß sie sich gegen den Großbetrieb
noch halten kSnuten . Das Handwerk werde aber immer
wehr proletarifirt . Der Obermeister Schuhman » , der bei
dem Minister » . Berlepsch antichawbrire , habe die» selbst zu »

gestanden.
Abg . Frhr . v . Stumm (ReichSp .) bemerkt , seine Partei

wünsche zwar eine KommisfionSberathung , sei aber bezüglich
der Vorlage der Ansicht der meisten Redner , die sich dagegen
ausgesprochen hätten . Sine » Befähigungsnachweis für alle
Handwerker wolle feine Partei auch nicht, sondern nur da » wo
daS öffentliche Jntereffe es erfordere .

Äbg . Metzner (Zentr .) hält eine Mitwirkung der nicht-
karporirte » Handwerker bei dem vorliegenden Gesetz für ganz
überflüssig , da dieselben sich ja über die Berlep 'schen Vor¬
schläge schon hinreichend geäußert hätten . Befähigungsnachweis
und ZwaugSinnungen seien der feste Wall gegen die Sozial¬
demokratie.

Staatssekretär v. Bötticher bemerkt gegenüber einer
Aeußerung des Vorredners , wonach er (Redner ) das Hinderniß
einer haudwerkerfreundlichen Politik fei , daß das Jahrzehnt
von 1880 —90 eine ganze Reihe von Gesetzen gebracht habe ,
die auf daS Handwerk sehr förderlich eingewirkt hätten . Daran
fei auch er betheiligt gewesen. Rach den hier gehörte » Rede »
habe daS Alles gar nicht» genützt, um da» Handwerk zu be¬
friedige». . Aus diesem Grunde wollen wir die von uns jetzt
geplanten Maßregeln auf das Allergründlichste vorbereiten ,
» nd ich kann mittheile » , daß nach der abgeschloffenen Unter¬
suchung über da» Händwerk der preußische HandelSminister
nunmehr eifrigst mit der Ausarbeitung der definitive » Reform
beschäftigt ist . Wenn gestern gesagt worden ist, die Vorlage
möge kein Grab für eine Miuisterherrlichkeit werde », so er »
widere ich darauf , daß ein Staatssekretär über eine solche
Vorlage nicht fällt , weil e« die Vorlage der verbündeten Re¬
gierungen ist . ES müßte also schon ein Maffengrad werden ,
wenn an » Anlaß dieses Gesetzes eine Verurtheilung znm
Grab « erfolgen sollte /

Abg . Frhr . v. Hehl (natl .) hebt hervor , daß er sich
gestern namen » feiner Freunde nicht gegen das Gesetz ausge¬
sprochen, sonder» nur für dessen Beiweisung an ein « Kom¬
mission, damit die von ihm näher ausgesprochene » Wünsche
berücksichtigt würden .

Abg . Förster (Antisemit hat persönlich nicht» gegen
eine KoniniisfionSberathiing einzuwenden .

Abg . Lieberman » v . 2onne » berg (Resormpartei )
nimmt den Echuhmachermeister Schnhinann auS Köln gegen
einen sozialdemokratischen Angriff in Schutz.

■ Abg . Jakobskötter ( kons ) vertritt nochmals den
Standpunkt seiner Partei zur Vorlage und weist die Angriffe
der Sozialdemokratie zurück. .

Daran ? winde die Debatte geschlossen und da » Gesetz
einer Kommission von 21 Mitgliedern überwiesen .

Hieraus vertagte sich das Haus auf Donners -
tag den 9 . Januar , Mittag « 1 Uhr . Tagesordnung :
Börsengesetz .

Präsident Frhr . v. B uol wünschte den Mitglieder » ver¬
gnügte Feiertage und gab der Huffnmig Ausdruck , daß alle
frisch gestärkt z » neuer Ai beit zurückkehren uiöchle» .

Schluß 4 Uhr .

TageS - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Der Besuch des Kaisers in Friedrichsruh
wird in Parlamentskreisen vielfach kommentirt . Man
vermuthet Veränderungen im Ministerium , zunächst den
Rücktritt Boetticher , ohne daß bis jetzt ein be-
siimmtcr thatsächlicher Anhalt für dieses Gerücht vorliegt .

* Der „ Hamb . Corresp .
" schreibt über den Be¬

such des Kaisers beim Fürsten Bismarck in
Friedrichsruh : Der Fürst hatte erst am Samstag

abstralien Darstellung durch Anschauungsmaterial zur HjlF
zu kommen, so hat Metzers Konversatious - Lexiko » nun »och
in die bildliche Darstellung überall da , wo es thuulich erschien,
da» Prinzip der historischen Entwickelung hineingetragen und
ist damit bestrebt , durch Versinnbildlichung des Werdeprozeffes
der dargestellten Dinge nach großen Gesichtspunkte » deren
heutige » Sein erst ganz verstehen zu lehren und lange text¬
liche Erörterungen überflüssig zu wache». Fast über jede»
Bild de » Meyerscheu Konversations -Lexikons wäre etwas
Reue » und Gute » zu sage», doch wolle » wir uu » begnügen ,
au » dem Bilderschatz de» zehnte» Bande » außer den oben an »
geführten Illustrationen noch der Eondertafeln in Farben¬
druck » Kirschen» , . unterseeisch« Koralleulandschaft ' , . Kostüme * .
»Landsknechte * lind der kartographischen Beigabe » »Karte
vom Kieler Hasen * , . Kleinafien * tuen ) als wirlliche Meister¬
werke der heutige » JllustrationStechnik lobend zu gedenken.

Daß echte» Bücher - Schenke» nicht den Aufwand großer
Geldmittel bedarf , beweist di« , S «d«z-Koll -kt>on in de» herr¬
lichen Damast . Einbänden * der BerlagShaudlnug von Freund
uud Jeckel in Berlin , dir jn reizender Ausstattung für den
kaum nennenswerthen Preis von einer Mark Werke unserer
ersten Schriftsteller auf de» Weihnachtsbüchermarkt bringt ,
denen sich als neueste Erscheinung „ Kkauöin ' r Sari «« "

von Ernst von Wildenbruch anfchließt .
Gerten " , mit eines klassische» Heliogravüre de« Meister »
Prof . Albert Keller geschmückt , wirb viel Anerkennung finden
«nd daS mit Recht, da in dieser tief empfundenen Erzählung
»u» dem Rom Nero '» die siegreiche Auferstehung de, Liebe
an » Grausamkeit und Ttzrannei in hinreißender Darstellung
verkündet wird , — Im vornehme » Gewände da» Beste der
heutige » Litteratur für billigsten Preis , daS ist di« nicht genug
z» lobende Devise der Kollektion .

Badische Presse . _
Nachmittag Mittheilung von dem Besuch erhalten . Der

Kaiseekam kurz vor 4 Uhr an . Fürst Bismarck empfing
den Kaiser , welcher aus dem Wagen grüßend winkte ,
hoch aufgerichtet , in strammer Haltung . Die Begrüßung
war überaus herzlich . Der Kaiser hielt lange Zeit die

Hand des Fürsten , welcher seinen Dank für die Ehre
des Besuches aussprach . Der Kaiser und Fürst Bis¬
marck begaden sich darauf in das Schloß , wo das

Abendessen eingenommen wurde . Sodann folgte eine

Unterhaltung zwischen dem Kaiser und dem Fürsten ,
wobei Niemand zugegen war . Etwa um 7 ' /z Uhr brach
der Kaiser auf . Fürst Bismarck begleitete ihn bis zum
Salonwagen , wo sich der Kaiser mit herzlichen Abschieds¬
worten und Händedruck verabschiedete .

* Wie die „ Köln . Volksztg .
" wissen will , hat der

Kaiser auf telegraphischem Wege die Beisetzung der

Leiche des Kardinals Melchers im Kölner Dom

genehmigt . Die vorläufige Beisetzung des Kardinals

Melchers fand gestern Dienstag in Rom in der Kirche
San Bernardo alle Terme statt . Derselben wohnten
13 Kardiuäle , zahlreiche Prälaten , der preußische Ge¬
sandte am Vatikan , v . Bülow , der Großmeister des
Malteser -Ordens , die Notabeln der deutschen und der
österreichischen Kolonie und die Schüler des deutschen
Kollegiums bei . Erzbischof Neckerei celebrirte die Todten -

messe , Kardinal Bianch ertheilte die letzte Konsolation .
* Im Aufträge des Kommandeurs des Gardekorps ,

General vonWinterfeld , ist Ende vergangener Woche
sämmtlichen Unteroffizieren und Mannschaften des Garde¬
korps ein Korpsbefehl bekannt gegeben worden , der
mit Rücksicht auf die in letzter Zeit dem General durch
die Zeitungen bekannt gewordenen unliebsamen mili¬
tärischen Vorkommnisse , den Unteroffizieren und Mann¬
schaften auf das Strengste verbietet , fortan Aeuße -

rungen oder sonstige Mittheilungen über militärische
Gcheinuiisse , Befehle , Neuerungen , Verrichtungen , An¬
ordnungen , Bestrafungen , Mißhandlungen u . s . w .
an Civil Personen zu machen ; auch Mittheilungen
an Zeitungen und Zeitschriften behufs Veröffentlichung
sind strengstens verboten . Zuwiderhandlungen werden
mit Arrest bestraft .

Italien.
* Der „ Corriere di Napoli " und die „ Jtalia

Militärs " bringen schlechte Nachrichten aus Afrika .
Die Schoaner sollen 100,000 Mann stark in zwei Ab¬
theilungen vorrücken . Makalle , Adua und die Forts
von Adua und Makalle seien ohne Kanonen ; die Be¬
satzung von Makalle sei bestimmt , geopfert zu werden ,
um um jeden Preis den Feind sestzuhalten . General
Baratieri soll gesonnen sein , nach Asmara zu rücken ,
um dort den Feind zu erwarten , nachdem er alles Vor¬
land verwüstet , um die Schoaner zum Rückzug zu zwinge » .

Frankreich .
* Gestern , Dienstag , früh wurde der ehemalige

Polizeibeamte Dupas m seiner Wohnung aufgegriffen
und vor de » Untersuchungsrichter gebracht , der nach
einstündiger . Vernehmung den Vorführungsbefehl in
einen Haftbefehl umivaudelte . _

England .
“~

* Das Bureau Reuter meldet ans Sansibar :
Eine Karawane von 1200Personen paffirte auf dem

Rückwege nach der Küste die Schlucht von Eldoma , wo

sie am 26 . Nov . Abends eintraf . Auf dem Wege dort¬

hin kam die Karawane an einigen Krals der Massai
vorüber ; die Massai , die selbst fürchteten , angegriffen
zu werden , fielen über die Karawane her und tövteten
etwa 1000 Personen . Die Ueberlebenden . bei denen

sich auch zwei Franzosen befanden , trafen auf dem Zuge
nach dem Rudolffee den Händler Dick , der sich ihnen
zugesellte . Beim Marsche durch das Redongthal sahen
sie , wie die Massai sich mit ihrem Vieh zurückzogen .
Sie gingen zum Angriff vor und nahmen den Massai
das Vieh weg . Die Massai suchten das Vieh wieder

zu gewinnen . Bei dem sich entspumeuden Kampfe
wurde , der Händler Dick getödtet . Die Franzosen
kehrten nach Kikuy zurück . Dem Reuter '

schen Bureau zu¬
folge muß die Karawane eine Regieruugskarawane ge¬
wesen sein , die nach der Küste zurückkehren wollte . Die
beiden Franzosen seien wahrscheinlich Priester aus Uganda .
Hierzu wird bemerkt : Der Vorfall hat sich in der eng¬
lischen Interessensphäre zugetragen und betrifft wahr¬
scheinlich die Karawane zweier französischen Forschnngs -

Reisenden , die im Mai v . I . über Mombassa nach dem

Viktoriasee aufgehrochen waren . Es kann aber auch
sein , das es sich um eine englische Regierungskarawane
handelt , welcher sich die Priester , angeschlossen haben
können .

Badischer Landtag .
Tagesordnung

der 24 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer
auf Donnerstag den 19 . Dezember 1895 , Vormittag » 10 Uhr .

1. Anzeige neuer Eingaben .
2 . Berathnng über die geschäftliche Behandlung der

Gesetzentwürfe : a . den Vollzug der Einzelhaft bei jugendlichen
Sträflingen brtr . , d . die Anlage der Ort »straßen und die
Feststellung der Baufluchten , sowie da» Bauen läng » der
Landstraßen »nd Eisenbahnen detr .

Seite S.
1) . Berathnng der Bericht » der Kommission kür Straßen

und Eisenbahnen über den Gesetzentwurf , die Fortsetzung ätt
Höllrnthalbahn von Neustadt nach Donaueschingen betr ., sowie
über die auf diese Bahnlinie Bezug habende Petition ta» '
Gemeiuderäthe von Mundrlfiugiii , Aselsingen , Ewattingchst .
Eschach, Opferdlugen und Achdorf betr . Berichterstatter : Abün
Wittmer . ^ -

4 . Berathnng de» Berichts der PeiitionSkommissioMH «^ .
die Petition einer Anzahl badischer Vereine , daS Kellneriüneilr ,
wesen betr . Berichterstatter : 'Abg .̂ Wstt ^ um ._ ^

“
Aliö Baveu .

* Die . Freie sozialistische Vereinigung * für
Baden ist am Sonntag in Karlsruhe unter der Leitung Tr .
Rüdt 'ö zu Stande gekomme» . lieber die Stellung zum
Parteiprogramm sprach Dr . Rüdt i» einer Konferenz , zu der
nur . freiheitliche ' Sozialisten Zutritt hatten ; er führte nach
dem . Pforzh . Anz . * au » , ein Parteiprogramm lege er nicht
vor , denn da » wäre die alte Parteitgrannei . Er verbreitet

sich sodann über Religion , Ethik , SozialiSmu » . Politik und

sonstige Dinge . Schließlich wurde eine Kommission einges-tzt
mit je einem Mitglied au » Heilbroun , Pforzheim . Karlsruhe .
Freibnrg und Mannheim , welche ei » Manifest ouSarbeite »

solle, i » dem die Bestrebungen der neuen Partei niedergelegt
werden . Schließlich gelangte der Antrag zur Annahme , ein

in Heilbronn herauszugeb -nde« Wochenblatt . Der unabhängige

Sozialist * in Süddenkschland alt Parteipreffr zu betrachten
und das Abonnement auf de » . Sozialist * «benfallr zu
empfehlen . _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Badische Chronik .
* Schwetzingen , 17 - Dez . Heute früh halb 7 Uhr

pasfirte oberhalb de« hiesigen Personenbahnhos - » ein schreckst,

liche» Uuglück. Bon dem von Karl » ruhe einsahrenden Per -

sonenznge wurde der in Karlsruhe stationirte und von Hocken,

heim gebürtige Bremser Schäfer , sowie der in Ostersheim

wohnhafte Rangierer Völker erfaßt , auf die Seite ge-

schleudert n » d stark verletzt . Dem Bremser Schäfer wurde

ei» Bei " abgefahren , da » ander , schwer beschädigt. Völker

hat , soweit bi » jetzt feflgestellt , rechtsseitig« Rippenbrüche , ein

Loch in der Hirnschale und starke Brustkörperverletzungen .

Die beide» Verletzten wurden sofort i» da« hiesige Spital
verbracht woselbst ihnen ärztliche Hilfe zu theil wnrde An

dem Aufkommen des Schäfer wird gezioeiselt. ( Schrv. Tagbl .).
* Äeckarsteinach , 17 . Dez . Letzten Sonntag wurde

oberhalb der Ernst -LudwigS - Anlag « der Leichnam eine» Manne »

anfgesunden , der wahrschrinlich vom Wege nach dem Schwalben »

nest abgekommen und die steile Felswand abgestürzt ist.

Aller» Anschein « nach liegt der Todte schon mehrere Tage an

dem betreffenden Platz ». Nur durch Zufall wurde er aufg «.

funde ». Der Verunglückte gehört dem « rbeiterftand , an . hat

ein Alter von etwa 60 Jahren , graue » Bart ohne Schnurr -

hart und graueS Haar . Bekleidet ist derselbe mit blau «,

Arbeitsjacke . wie fl- Schmiede uud Schlosser zu tragen pflegen,

hirschlederne » geflickte» Hosen , Schlappen von abgeschnittenen

Stiefeln und zwei Paar schafwolleuen Socken. Suw

Kopsbedickung konnte nicht aufgesunden werden . Man

vermuthet , daß der Mann von Epfei ' doch ist, woselbst jemand

seit ungefähr 8 Tagt » vermißt werden soll . Bor nicht langer

Zeit wäre ein Arbeiter von Heiligkreuzsteinach nicht weit von

der Uiigiacksstell - aba -stürzt . « euu », nicht noch glücklicher

Weise von hiesigen Männern au» seiner gesahrvollen Lage

gerettet worden wäre . Diese Vorgänge werd«» hoffentlich ge.

,lügen , bemerkt da , . H . Tgbl / dazu , um die Nothweningknt
eine» Schutzgeländer , an dem Mg » »ach dem Schwalbennefte

nachzuweise » . Dieser Weg wird da, ganz« Iah , hindurch
vo» sehr vielen Fremden begangen ; er führt dicht oberhalb

der steil abfallenden Steinbrüche hin und ist dadurch ziemlich

gefahrvoll . Da da , Schwalbennest und der ganze Distnkt

fiskalische» Eigenthum ist , so hofft man , daß von Seiten de»

Staates endlich einmal rin « danerhaste Schutzvorrichtung a»

besagten , Wege angebracht wird .
* Weinheim , 16 . Dez . Sonntag hielt unser Krieger -

verein im großen Saale de » . Schwarzen Adler « * seine die »,

jährige Ruit « fei er ah . Auch Herr Oberamtmann Rebe .
Her , OberaustSrichter Stoll . Herr Bürgermeister Ehret

sowie einige Herren vom Gemeinderath »ahmeir daran Theil .
Di , Hauptrede hielt der Vorstand de» Verein » , der di-

Waffenerfolg » der badischen Truppen während de» Feldzuge »

von 1870/71 bi , zum Gefecht bei Nuits im Geiste vorbei -

zieben ließ und mit «inen , stürmisch ausgenommen ?» Hoch aus

Kaiser Wilhelm U. und unseru allverehrtm Großherzog schloß .
- Schapgach (A. Woisach ). 17 . Dez. Jn erhebend

feierlicher Weise wurde am Sonntag den 15 . d. M . von
Seite » de» Militärvereius und unter Theilnahme der
Gemeindebehörde und gesammteu Einwohnerschaft di « Erinne -

rungSseier drS siegreichen Ge sichte » bei Nuits begangen .
Am Shrentische waren die wackere » Veteranen Plazirt , welche
an ,«nem glorreichen Kampfe theilgenonmikn und zu Baden ,
Ehre jenen herrlichen Sieg uiiterrnngen hatten . Nach einem
einleitenden Vortrag de« Lereinsvorstgndes Waidele entrollte

Herr Holzhändler Karl Armbrust er »ntr .r . Zugrundelegung
einer mit Kreide skizzirten Ued«rsicht »PlaneS ein Bild jene»

blutige » Ringens , in dem er selbst schwer verwundet worden
war . Sein Hoch galt dem „ »vergleichlichen deutschen Heere,
speziell den todeSumthigen Führern der badischen Division ,
welche an jenem denkwürdigen Tage mit heroischer Begeisterung
lyre Bataillone zum Siege geführt batten . Diesem mit großem
Beifall ausgenommenr » Vorträge reihte» sich noch verschiedene
Toaste auf Kaiser und Großberzog , Prinz Wilhelm , da»
deutsche Vaterland und ans kameradschaftlich, Einigkeit an ,
aii»gebracht von de» Herren Waidele , Knapp , Ochsen»
wirth Schmid . S . Sckmieder u . a . Dazwischen wnrde »
vaterländische Lieder und die au « teuer große» Zeit stammen,
den , nunmehr znm Gemeingut der Ratio » gewordenen Gesänge
gesungen . Auch der gefall .' , : .' » und nun in Frankreichs btnt .

getränkter Erde schlummern . Sühne de» Badenerlandes wurde
ehrend gedacht und de » ve -nrg . körten »„ » inehrigen Veteran «»
ein« ehrende Ovation bereitet . Der Schapbacher Mititärveni »
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l, .it im nunmehr zur Neige gehenden großen Jubeljahre schon
Wiederholt erhebende -Festlichkeiten zu Ehren der Großthaten
deutscher Waffen au» anno 1870/71 veranstaltet unter allseitig
regster Betheiligung der Bürgerschaft. Der 15 . Dezember
reihte sich diesen Gedenktagen würdig an und gereicht dem
Verein , wie der Bevölkerung zu hoher Ehre und Anerkennung.
Auch für die würdige Begehung der entscheidnngSvollen Kämpfe
der Betfort ist bereits Vorbereitung getroffen .

W. Hrsirrgea (A . Pforzheim), 16 . Dez . Zu dem in
einer der letzte » Nummern unseres Blattes veröffentlichten
Funde ist beizufügen, daß in der aufgeknndene » Milchkanne
nicht 1534 , sondern 15,347 Mark , meistens in Goldstücken,
enthalten waren.

* Arnchsak, 17. Dez . Eine große Anzahl Hunde«
befiher au» allen Theileu Baden « waren vorgestern im Hotel
Keller versammelt, um Protest gegen die abermalige Erhöhung*ej Hundesteuer zu erhebe » .

l«.8 . ^ hikippsvurg, 17 . Dez . NuitS - Gedenkfeier .Mit militärischer Pünktlichkeit eröffnete der festgebende hiesige
Militärverein am Sonntag sein Programm zur Feier , die vor¬
nehmlich eine Ehrung der 1870 —71er Veteranen der Amts»
gerichtsdeziiks darstellen sollte . Sie waren sehr zahlreich er¬
schienen diejenigen , die das Vaterland geschützt und gründen
halfen, sowohl von «uswärts als von hier, mit wehenden
Fahnen waren sie «ingezoge » und wurden empfangen , wie sie 'S
verdienten. Sie wurden mit Liebe wie mit Auszeichnung be¬
handelt, so lange bas Fest währte. Um 3 Uhr, nach feier¬
lichem Empfang »vd kurzem Umzug in einigen Hauptstraßender Stadt , betrat man di« festlich geschmückten Räume de»
großen Echäfer'schen GartensaaleS und fo groß auch dieserwar , er hätte noch viel größer sein dürfen. Jedoch eS ging,diSziplinirte Soldaten und bescheidene Gäste wissen sich wohl
zu schicken. Die Begrüßung der Festversammlnug übernahm
Herr Bürgermeister Reiß von hier, ihm folgten in geeigneten
Zwischenräumen eine stattliche Anzahl vortrefflichster Reden
warmempfindender Patrioten, und alle», was ste sagten , kam
von Herzen und ging zu Herzen. In diesem Gefühle erwähnenwir der Reihe nach : Herr Major Schauer aus Bruchsal,Herr Premierlienkenant der Reserve Mackle aus Oberhausen,Herr Bezirks- Assistenzarzt Dr . Blume , Herr EtadtpsarrerDr . Wehrle , Herr Oberförster Mühl Häuser , Herr
Apotheker Passet , Herr Bürgermeister Maier aus Wiesen¬
thal , Hr. Math. Rohleder und Hr. Edm. Nopp . Die herr¬
herrlichen Worte , die hervorragenden rednerischen Leistungenwurden stet» begleitet vom Donner der städtischen Kanone » ,
diese trugen die Kunde der weihevollen Toaste weiter. Der
Liederkranz sang einige herrliche Lieder, die hiesige Musik¬
kapelle intonirte die Weisen. Der wohlthuende Eindruck deS
FestranmeS, die musterhafte Ordnung des Ganzen schaffte ein
Wohlbehagen bester Art , nur zu schnell vergingen
die Stunden . Eine Sturzwelle des vortrefflichen
Silbernagel ' schen » Export ' , vom Wirth zum Alltagspreis
gereicht, ergoß sich über beide Räume der Schäfer' schen An¬
wesens und brachte etwa 40 » Panzer' zumal aufs » Trocken¬
dock ' . Dem Militärverein , seinem VerwaltungSrath und Vor¬
stand (Dr. Blume ) für die Veranstaltung , den Frertnden,die da» Fest begünstigten, der Frau Wirthin Wittwe Schäfer
kür die ausgezeichnete Bedienung und treffliche Hausortnung,alleu sei hiermit herzlichst gedankt .* Koffeuhei« (A . Sinsheim ), 16 . Dez . Im Anschlußan die Korrespondenz aus Meckesheim in Nr. 296 d . Bl.
(MittagauSgabe) ist mitzutheilen, daß die Leichenschau und der
Sektionsbefund keine Anhaltspunkte dafür ergeben haben sollen,daß Bahnexpeditor Dumm an den Folgen einer ihm vonZ. angeblich zugefügten Körperverletzung gestorben ist, daß
vielmehr eine Herzlähmung die Todesursache gewesen sein soll.

85jährige Gedenkfeier des BadischenLeib-Grenadier -Regiments .
^

*t * Karlsruhe , 18. Dez .

Heute findet in unseren Mauern ein Fest statt, zur Er¬
innerung an eine Waffenthat, die als «ine der glänzendstender badischen Truppen in dem ruhmvollen deutsch.französischenKriege in der Geschichte verzeichnet ist . Das ganze Land nimmt
Anlheil an der 25jährigen Wiederkehr des Tage» von Nuit «.In Mannheim und Bruchsal werden gleichzeitig Regiments-
seiern begangen; in den Krieger-Vereinen Land auf Land abwird det Tage» von Ruit» in größeren und kleineren Feiern
würdigst gedacht. Unsere Stadt hat zu Ehren der tapferen
Krieger, die sich heute hier zusammen gefunden, Flaggenschmuck
angelegt. In besonderem Schmuck prangt die alte Grenadier¬
kaserne, überall Fahnen in den badischen und deutschen Farben ;die Vorderseite der Kaserne zieren beflaggte , mit Tannengrünumwundene Masten, die Eingänge zieren geschmackvolle Arrange¬ment». Ueberall aber auch in der Bürgerschaft wird dem Ehren¬
tag der tapferen Leibgrenadiereherzliche Sympathie entgegenge¬
bracht. Schon

am Vorabend
fanden sich die Veteranen de» Badischen Leibgrenadier-Regi-ment« in großen Schaarea ein ; vom Mai» bis zum Boden¬
see find ste herbeigeeilt zur Tbeilnahme an der Feier der
Ehrentage» ihre» ruhmbedeckten Regiments. Alle die tausendealte Kameraden begrüßten fich hier vielleicht einmal nach vielen ,viele» Jahren wieder.

Der Empfaag durch da8 OffizierkorpSerfolgte gestern Abend im KoloffeumSsaale . Da « gesammte
OffizierkorpS de» Regiment« hatte fich ringefunden. Unter
den alten Offizieren befanden fich General Boecklin vo »
Boecklinßan , der als Ehef der achten Kompagnie , und
Major Seldner , der ol» Ehef der neunten Kompagnie den
Fetdzug mitmachte . Di« alten Krieger waren nach Kom»

^pqgnieeu Plaziert, und gar manch wettergehärtete« AntlitzHMert« fich zu etnem vrrgnüglichenLachen auf, wenn un¬
vermutet ein alter Haudegen auftauchte, der » auch mit dabei

j <*«*"
» da wurde manche» verwnnderte» » lebst du auch noch ? "

>1aut, manche alte Erinnerung aufgefrischt , gar mancher alte
.Kamerad mit emem dreifache» Hoch von seiner Kompagnie

« adlsche Presse, Nr.' 297.
gefeiert . Gar mancher der graubärtigen Herren Offiziere
wand fich durch di« engen Reihen zu seiner Kompagnie, um
jede» der Mannschaften aus vergangener Zeit mit Händedruck
und freundlichen Worten zu begrüße» . Ein ächt kamerad¬
schaftlicher Geist trat hier in der herzerfreuendsten Form
hervor , dar gute Berhältniß , da» zwischen Offizier und
Mannschaft besieht und jeden Soldaten begeistert für seinen
Vorgesetzten in einem Grade, der darin nur da » Wort findet :
» ich gehe für meinen Offizier durch 'S Feuer ' .

Die Huldignngsfeier.
Während der Begrüßung im Koloffeum stellte fich das

Leib - Grenadier-Regiment vor der Kaserne ans. Um 8 Uhr
erfolgte der Abmarsch unter klingendem Spiel und bei
Fackelschein durch die Kaiserstraße. Karl - Friedrichstraße znm
Schloß . Gleichzeitig war daS OffizierkorpS und die Fest-
theilnehmer au» dem Koloffeum durch die Waldstraße vor daS
Schloß gezogen und hatten dort Aufstellung genommen : Dar
OffizierkorpS beim Schloßportal , rechts und link » davon die
alten Krieger, dahinter in großem Bogen das Regiment, da»
Ganze eingerahmt von den Fackelträgern. Die Regiments¬
kapelle und die Spielleute nahmen vor dem Schloß Auf¬
stellung . Eingeleitet wurde di« Huldigung durch
de» Choral » Lobe den Herrn » den mächtigen
König der Ehren ' . Nach einein Vorspiel sang die
gelammte Mannschaft mit. Die Musik spielte hierauf niehrere
Märsche , dann brauste die » Hymne an Großherzog
Friedrich ' von Frhr . v. Meyer » - Hohenberg , kom -
ponirt von Musikdirektor A. B oettg e , empor zu dem LandeS -
fürsten , der auf der Altane erschienen war :

Ihr Freudeikfeuer flammt empor
Heut von deS Schwarzwald's Höh 'n l
Schall' laut aus dem Geschütz hervor
Heut froh Gedröhn !
Ihr Banner, die einst Blut geweiht,
Rauscht heute stolz und hehr
Vom Tauberstrande weit und breit
Zum schwäbischen Meer.
Nach fünfundzwanzigjähr'gem Lauf
Naht froh der Ehrentag,Da uns der Feinde trotz'ger HäufIm Kampf erlag.
Wohl floß manch treues Badnerblut,
Manch Heide, sonder Reu ,
Hielt noch in freud 'gem Sterbensmuth
Der Fahne Treu !
Wie einst wir standen vor dem Feind,Aus Baden, Allerend ,
Siehst heute Du, mein Fürst , vereint
Dein Regiment.
Und nah 'n wir heute selbstbewußt
Gedenk der großen Zeit,Der erste Gruß aus treuer BrustSei Dir geweiht :
»Heil Dir, mein Fürst , gerecht und mild !*
Schall's laut im Jubelton .
»Heil Dir, Du leuchtend edles Bild
Auf Baden'? Thron !
Durch Gott ward' reichster Segen Dir,Du edler Fürst, zu Theil !"
Ruft 's laut , ihr bad 'schen Krieger hier:
„Großherzog Friedrich — Heil !'

Der Große Zapfenstreich beendete die Huldigungsfeier. Da»
Regiment marschirte hierauf in die Kaserne zurück, während
sich die alten Krieger und das OffizierkorpS zu einer

kameradschaftlichen Vereinigung
in das Koloffeum zurückbegaben , wo daun die Unterhaltung
einen zwanglosen Charakter annahm .

Namen» de» Regiments hieß Herr Oberst von FallokS
di« alten Krieger zu der Erinnerungsfeier herzlich willkommen :
Mit Stolz sieht das Regiment auf die große Zahl seiner
früheren Angehörigen, die gekommen sind , um in alter mili¬
tärischer Eintracht die Erinnerung an die Siege von 1870/71
festlich zu begehen . Dem Regiment war es in dem rühm-
vollen Kriege vergönnt, eine» der schönste » Ehren¬
tage badischer Truppen unter einem ruhmreichen
Führer zu verzeichnen. Die Namen feiner tapferen Kämpfer
sind nicht nur eingetragen in die Stammrollen , sie sind mit
goldenen Lettern eingeschrieben in die Geschichte de« Regiments,
sie werden Tag für Tag genannt und al» Vorbilder für die
Nachwelt gepriesen . Wa» die Gesammtheit, war der Einzelne
geleistet hat , da» ist als bleibender Ruhm Eigenthnm de»
Regiments geworden . Auf die Thaten der Alten sind wir
stolz, und dankbar blicke » wir empor zu den Vertretern der
glorreichen Zeit. So treten wir un» gegenüber, die alte»
Grenadiere von damals , die Grenadiere von jetzt. Und wenn
auch Andere jetzt an den Plätzen jener Helden stehe» , wenn
wir ihnen auch äußerlich anders erscheinen, innerlich find wir
ihnen gleich in der Liebe zu Fürst und Vaterland . Die Liebe
zu Fürst und Vaterland wird nicht alt, st« bleibt ewig , sie
bildet das Band , da« uns verbindet mit unseren Fürsten .
S . K. H. unser Großherzog, er leb« hoch !

Mit stolz hervorbrechender Begeisterungstimmtendie Hunderte
alter Krieger in da» Hoch auf den Landesfürsten ei» . Die
Koloffeumskapelle intonirte »Heil «nserm Fürsten Heil ' und
Alle fielen mit lauter Stiuime ein. Ein dreifache» Hurrah
schloß die Ovation ab.

Seitens der Gäste ergriff Herr Oberstlieutenant a. D.
Rheinau das Wort : . Wenn ei» alter Soldat über seine
Vergangenheit Musterung hält , fo weilt er mit Vorliebe bei
der Zeit, da eS ihm vergönnt war , dem Vaterland zu diene».
Wen» aber der Krieg in feinem Verlaus und seinen Erfolgen
ein solcher war , wie der vo» 1870/71 , fo kehren mit
viel größerem Vergnügen die Erinnerungen zurück. Wir
haben aber auch im Jahre 1870 da» große Glück ge¬
habt, unter einer Führung einherzumarschiren , zu der wir
da» unbedingteste Vertrauen hatten . Dem damaligen Kom¬
mandeur Oberst v . Wechmar war e« gelungen, da» Regiment
durch Schulung, Ausbildung und DiSzivlin auf eine Höhe zu
bringen, daß da» Regiment mit der größten Zuversicht au«»
marschirte und da» Bewußtsein, die Kraft zu besitzen , auch
mit einem viel wichtigeren Feind fertig zu werden. Ich bi»

stolz darauf , und glaube mit Ihnen darin übtreinzustimmen.gerade in diesen, Regiment de » Feldzug mikgemacht zu habe,, .
'

Wir find erfreut darüber, daß dar jetzige Regiment »n« ei » .
geladen zur Theilnahme an seiner ErinurrungSseier ; ich sprecheihm unseren Dank dafür aus . Daß wir un» an diesem Tag«
auch vieler erinnern, die nicht mehr unter un» find,, ist selb, ! ,
verständlich , wir aber, Kameraden, wolle » einstimmen i» ein
dreifaches Hurrah auf da» Regiment. Möge da» KriegSglückwie vor 25 Jahren dem Regiment treu bleiben für alle
Zeit. Das Leib -Grenadier-Regiment Hurrah ! '

Nach diesen Ansprachen griff wieder die zwanglose
Kameradschaftlichkeit Platz. Da » gesammte KoloffeuiuSenseyibl «
gab den alten Krieger» eine Gala-Vorstellung. . I » he»
Zwischenpausen durchhallten Hoch» und Hurrah» der einzelnen ,
Kompagnie », womit einzelne Angehörige gestiert wurden^ de»
Festraum.

• . * •
# Karlsruhe, 18. Dez . Dem Leibgrenadierrigiment

ist folgende kaiserliche Depesche aus Berlin zngegangen:Neues Palais , 18. Dez . 1895. Leib -Grenadier-
Regiment Nr. 109, Karlsrnhe. Den tapferen Leib- -
Grenadiere » sende ich heute am 25. Gedenk¬
tage von Ruits in dankbarer Erinnerung der von
ihnen dort unter schweren Opfern vollbrachten Sieges- -
thaten meinen Gruß.

Wilhelm . I. R.
Aus - er Residenz .

Karlsruhe , 18 . Dez. .• Koföericht. S . K. H . der Groß Herzog uyhm
gestern Vormittag den Vortrag de» Minister » von Brauer
und darnach die Meldung der nachverzeichneten Offiziere ent¬
gegen : de » Generalmajor» a . D . Seldner , des Oberst
Frhrn. von Eber st ei » , Kommandeur des 5 . Thüringischen
Infanterie-Regiments Nr. 94 (Großherzog von Sachse »), de »
Oberst Mejer , Kommandeurs de» Infanterie-Regiment» ,
von Lützow ( 1 . Rheinischen ) Nr. 25 , de» Oberst z . D .
vo » Schmalz , de» Oberstlieutenants a . D . Flachsland ,
de « Majors Waeuker von Dan keusch weil , BatäillonS -
kommandeiirs im Füstlier -Regiment Fürst Karl Anton von
Hohenzollern (Hoheiizollern ' fchen Nr. 40) , des Major»
von Sommerfeld , Kommandeurs der Uiiteroffizierschule
Ettlingen , de« Majors Jägerschmid im Kriegsministerium,
des Majors Frhr» . von Zedlih - Neukiich ä la suito de«
1 . Bad . Leib -Grenadier- NegtS . Nr . 109 , Vorstand der Abth. II der
Gewehrprüfiingskominisston , de » Majors Frhrn . von Schönau -
Wehr , aggregirt dem 5 . Westphälischen Infanterie-Regiment
Nr . 53 , des Majors a . D . Camerer , des Premierlicnte -
nants Grafen von der Schuten bürg vom Leib - Grenadier-
Regiment König Friedrich Wilhelm lll. (1 . Brandenburgischen)
Nr . 8 ; ferner des Oberst Fritsch , Kommandeurs deS Zu-
fanterie- NegimentS Nr . 131 , sowie de» OberstlieutenaiitS a.
D. Freiherrn von Kageneck. Gegen 2 Uhr traf Ihre
Durchlaucht die Prinzessin Amelie zu Fürsteiiberg von
Baden - Baden zum Besuch der Höchsten Herrschaftenein . Um 4
Uhr begaben Sich I . K . H . der Großherzog und die Groß » :
Herzogin in da» Kadettenhau», um die Ausstellung der
Weihnachtsarbeiten der Kadetten zu befichtigen . Rach 5 Uhr
kam S . K . H. der Erbgroßherzog hierher, um an der
Gedenkfeier des Leib -Grenadier-Regiments theilzunehmen. Im
Laufe deS Abend « nahm S . K. H . der Groß Herzog die
Vorträge des Geheimeraths v . Regenauer und de» Le»'
gationSrathS Dr. Freiherrn v . Babo entgegen .

r Aum tzage von Zluils sind in der Brlten 'sche »
Kunsthandlung zwei Lichtdrucke in größerem Formate , nach
Emelö, erschienen, Darstellungen deS Gefecht» bei Ruit» . Da»
eine betitelt sich : „Der Vormarsch der badischen Grenadier¬
brigade im Gefecht bei NnitS ' , da» zweite : „ Die Er¬
stürmung de» Bahnhofs von Nuits am 18. Dezember
1870 durch daS Füsilierbataillon de« 2. badische»
Grenadier-Regiments Kaiser Wilhelm I . Nr. 110 . ' Beide
Bilder sind von großer Lebenswahrheit, klar und packend; dem.
Beschauer führen sie eine lebendige Darstellung jene«
heißen Kriege » vor Angen. Da» Original deS erstgenannten
Bilde« befindet sich im Besitz der großh. Kunsthalle in Karls¬
ruhe, de» zweiten in Privatbesitz. Wir machen auf die Bilder
alle BaterlandSfreunde besonders aufmerksam .

Murcia , die Hauptstadt der gleichnamigen spanischen
Provinz , Hauptstadt auch deS ehemaligen Königreichs , leitet
seinen Ursprung auf die Römer zurück — vielleicht da» alte
Bergilia gehörte bis 1263 den Mauren und ist in Spanien
als kdnigStreu bekannt . Im März hatte eS daS Schicksal
Liffabon » — er wurde durch ein Erdbeben fast ganz verwüstet.
Die Stadt liegt in üppiger, ausgedehnter Guerta am Segnra-
fluffe, über welchen eine prachtvolle Brücke führt , und ist nach
maurischer Art unregelmäßig angelegt, besitzt aber große Plätze
und breite Straßen. Der Dom ist wohl daS bedeutendste
Gebäude. Das Kaiserpanorama bietet un» ausgezeichnete
Ansichten vom Innern und Aeußer» diese» reichen und kost¬
baren Monumentalbau '« ; dadurch , daß auch viele Ansichten
der Straßen und Plätze mit ihrem originellen Verkehr m»
Beschauer vorüberziehen , bekommt derselbe einen korrekten
Begriff von der Stadt und dem echt südländischen Leben in
derselben , insbesondere von den vielen seltsamen Bauwerken
und Statuen. Ein künstlerisches Interesse werden die viel
beschriebenen Heiligengruppen deS Bildhauers Zarzillo erregen»
welche bei den Prozessionen der Charwoche durch die Straßen
der Stadl getragen werden. Eine solche Prozession ist dar¬
gestellt in vier guten Aufnahmen. Malerisch wie die Stadt
ist die reizende Umgebung , in welcher wir eine Palmen -
Vegetation bewundern, wie ste kaum eine andere spanische
Stadt in dieser Mannigfaltigkeit und Füll« besitzt. Da«
Felsenfchloß Monteajudo, Klöster, lauschig gelegene Landhäuser
bilden Sehenswürdigkeiten erste» Ranges und machen die dieS -
wöchentliche Bildersolge »u einer der schönsten, die man sich
denke « knn .

ß Aosheil. Zwei Mädchen von hier, die am verflossen«»
Somäag die Auslage» an den Läden besichtigten , wurden im
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Gedränge vor einem Schaufenster in der Kaiserstrabe die
Kleider zerschnitten . Da sich diese Fülle wiederhole » , scheint

stch ein Individuum einen Spaß daraus zu machen. Hoffentlich
gelingt et , das Individuum zu ermitteln , damit eS für feine
Medertracht de» gebührenden Lohn erhält .

8 AieVstähke . In der Waldhornstrabe wurde vor etwa
S Wochen einem Schüler aus unverschlossenem Schlafzimmer
»ine Joppe im Werthe von 20 M . entwendet .
Lhüter ist ein Schreinergeselle aus Kallins , welcher die Joppe
in der Zühringerstraße bei «ine« Pfandleiher um 4 M . ver¬
setzte und sich schon wegen anderweitigen Diebstählen in Unter¬
suchungshaft befindet . — In den letzten 3 Monate » wurde
rin » Firma aus Berlin , welche die elektrische Leitung am
Bahnhof anfstellt , 8 bis i Rollen Kupferdraht
i« Werthe von etwa 60 M . entwendet . Als Thäter wurde
»in Taglöhner aus Mannheim verhaftet , welcher bei den Ar -
beiten thätig war und auch geständig ist.

§ Verhaftet wurden ein Fuhrknecht aus Mörlheim ,
der von »ryßh . AmtSanwaltfchaft hier wegen Diebstahls steck¬
brieflich verfolgt wurde ; ein HauSburfche aus Hagenbach , der
d» einer Herberge in der Adlerstrabe Ruhestörungen und
Lhätlichkeiten verübte , deßhalb aus dem Lokal ge »
wiesen wurde und hieraus im Hofe Andere mit
Lodtstechen bedrohte ; ein Kaufmann auS Würzburg ,
der vom kvnigl . Amtsgericht Würzburg wegen Unterschlagung
steckbrieflich verfolgt wurde ; »in Handelsmann auS Lowietz,
der von der großh . AmtSanwaltfchaft Mosbach wegen Dirb -
stahlsverdacht steckbrieflich verfolgt wurde , und ein stellenloser
Schlosser auS Hoheneck, der von großh . Amtsgericht dahier
wegen erschwerter Körperverletzung verfolgt wurde .

Theater » Kunst und Wissenschaft .
— Hroßh . Koftyeater . Die Angaben der für diese

Woche veröffentlichten Repertoire -Notizen sind dahin zu be¬
richtigen, daß die Titelrolle in GörnerS 'S . Aschenbrödel '
in Händen von Frl . Engelhardt liegt , während Frl .
Fürst die bisher von Frau Bichler dargestellte Rolle des
Syphax spielt .

III Aerki « , 17 . Dez. Der . Reichsanzeiger ' veröffent¬
licht eineSammelforschung de« Gesundheitsamtes während
bei zweiten Vierteljahres von 1895 , betreffend die Beob -
achtüngen mit dem Diphtherieheilserum an verschiedene»
Krankenanstalten Deutschlands . Das Ergebniß sowohl hin¬
sichtlich der Erfolge als hinsichtlich der Unschädlichkeit
b « S DiphtherieheilserumS ist ein derart günstiges ,
daß eine weitere Anwendung des Mittels empfohlen
wird . Ein sicheres Urtheil über de» wirklichen Nutzen der
Sernnibehaiidlnng ist allerdings erst nach der Zusammen¬
stellung der Materials von mindesten » einem Jahre erzielbar .

Handel und Verkehr .
Mannheimer Kffekten -Aörse . An der gestrigen Börse

wurden die Vorzugsaktien der Badischen Brauerei eingeführt

und zu 112 pCt . lebhaft gehandelt . Solist notirten : Rhein .
Hypothekenbank -Aktien 180 . 50 G . Deutsche UnionbanksAktien
101 .25 G . WaghäuSler Zuckeraktien 61 G . Ganter Brauerei
124 .50 bez. Weltz - Brauerei 139 .90 bez .

Mannheimer Oetreideöörfe . Die Nähe der Feiertage
und das bevorstehende Börsenreformgesetz machten sich gestern
besonders bemerklich, es zeigte sich von keiner Seite ein Animo
und verlief die Börse für alle Artikel geschäftslos .

Telegramme der „Badischen Presse.
Berlin , 18 . Dez. Ueber die nächstjährigen Kaiser -

Manöver ist die „Post " in der Lage, folgende zuver¬
lässige Mittheilnngen z » mache» . Es werden wiederum
umfangreiche Uebnngen stattstndcn , und zwar wird das
12 . gegen das 5 . und 6 . Armeekorps manöveriren .
Die Manöver dürften aller Wahrscheinlichkeit nach in
der Gegend zwischen Bautzen ni :d Görlitz stattfinden .

Berlin , 18 . Dez . In dem Mordprozeß Sänke
bejahten die Geschworenen die Schuldfrage auf fahr¬
lässige Tödtung des Dr . Steinthal . Die Angeklagte
wurde darauf vom Gerichtshof unter Zuerkennnng
mildernder Umstände zu 3 Jahren Gefängniß verurtheilt .
(Die wiederholt unter sittenpolizeilicher Aufsicht befindlich
gewesene Elisabeth Sänke war augeklagt , ihren Geliebten ,
den praktischen Arzt Dr . Steinthal , aus Eifersucht getödtet
zu haben , weil dieser , nachdem er jahrelang mit ihr ver¬
kehrt , seiner bevorstehenden Verheirathung wegen das Ver -
hältniß lösen wollte . Ferner ist die Sänke angeklagt
verschiedener Verbrechen gegen das keimende Leben , wobei
Dr . Steinthal ihr Mitschuldiger gewesen sein soll .)

Rom , 18 . Dez . Der Budgetausschuß nahm mit
25 gegen 3 Stimmen die für Afrika nachgeforderten
20 Millionen an .

Rom , 18 . Dez . Wie verlantet , setzt Ras
Makonnen die Friedensnnterhandlnngen mit General
Baratieri fort . Die Italiener benütze» diese Zeit ,
um mittlerweile größere Truppenmaffe » nach Afrika
zu bringen .

Brüssel , 18 . Dez . Die gestrige Sitzung der
Kammer nahm einen stürmischen Verlauf . Die Er¬
klärung des Kriegsministcrs , daß die Vorlagen betr .
den persönlichen Heeresdienst lediglich hätten als Zeit¬
mangel verschoben werden müssen, machte schlechten
Eindruck . Zuletzt wurde die Sitzung unter größter
Aufregung geschloffen.

London , 18 . Dez . Der Chef der Pariser Kri¬
minalpolizei ist hierselbst eingetroffen , angeblich in der
Artonaffaire . Man vermnthet indeß , daß er in einer
geheimen Mission komme.

Paris , 18 . Dez . Admiral Gervais erhielt den
Auftrag , den russischen Thronfolger bei seiner Ankunft
in Nizza im Namen des Präsidenten Faure zu br >
grüßen .

Familiemmchrichte « .
Auszug au » Skandesöncher » Karlsruhe .

Eheschließung en :
17 . Dez . Georg Weinrenther von Zimmern , Schuhmacher

hier , mit Wilhelmine Gaßmann von Friedrichs¬
thal .

17 . , Robert Rösch von Uittwa , Hofmufiker hier , mit
Wilhelmine Kopp von Bade ».

Todesfälle :
15 . Dez . Heinrich Mutschler , Gerichtsvollzieher , ein Ehemann »

alt 58 Jahre .
Gustav Riedel , Privat - Sekretär , ein Ehemann , alt

50 Jahre .
Christian Schmidt , Schneider , ledig , a . 26 Jahre .

15 .

15 .

Vereins - und VeignitgnngS - Anzeiger .
Mittwoch , 18 . Dezember :

Athleteukkuv Hermania . Halb 9 U . UsbungSabend für
passive Mitglieder . Klublokal Gasthaus z . Nußbaum .

Ireiw . Jener « . 1 . Komp . 7 .9 U . Vrslg . i . d . Kronenhalle .
Kaufmann . Verein . VereinSabend im . Tannhäuser ' .
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung .
Wilitär - V - 8 U. Nuitsfeier i . Reichshallentheater .
Wännerturnverei « . UebungSabend für ältere Mitgl .
Vhikharm . V - 7 U . Konzert i . Museum .
Stolze ' scher Steno graphenverein . 87 , U. Ueb . i . . Nationalh . '

V - ehem . Kaiser -Hrenadiere . Nuitsfeier i . Hof v . Holland .
Herei « f . Vereins . Steuogr . Halb 9 . Ueb . i . d . Oberrealsch .

Briefkasten .
H . 3 $ . , Wüllheim . Meininger Loos 170 ? gezogen.

I . K . , Lehrer in I . Er freut uns , von Ihnen »»
hären , daß Kürschner '» Weltsprachen -Lexikon ebenso großen
Beifall bei Ihnen gefunden , wie im vorigen Jahre da»
Universal - Lexikon und daß dasselbe Ihre Wörterprobe in den
verschiedene» Sprachen mit der Note » sehr gut ' be-
flanden hat .

durchaus unschädlichen Toilettemittel fortdauernd gebrauchen,
dann werden Sie sich stet» anszeichuen durch tadellos reine »
ansfallend hübsche « Heini , und Sie werden nie belästigt
werden , durch aufgesprungene , rissige Haut , Mitesser . Wimmerln ,
Gesichtsröthe rc . Creme Iris , Creme - Iris - Seife , und
Cr ^ me - Irls - Pulver sind überall erhältlich . Apotheker
Weiß & ßo „ Hießen u . Wien , Kärnthnerring . 6 . 18614
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Me « » Badische Nt . 2E

Gustav Oabnmaiui,
Karlsruhe , Kaiserstr . 125 .

In meinem WEikinmolikW -
Uu » » e ^ U» uk befinden sichin sehr großer Anzahl
B £ § TE

von sämmtlicke » Manufaktur -.Mode-, Weist «. Baumwoll -
waaren. Tnchstoffen und
Buckskins zu

aussBrB«wikntich billige Friitm
Kleiderstoffreste

«u einem Kleide reichend von
M . 1 .70 an.

Ilnterpo ckresie
völlig reichliche Weite v . M . 1 an.
Reinwollene Cheviots,in alle» modernenFarben vori äih.Meter von 70 Bsennig an,

Relnwoll . ballstoffe ,meterbreit, in sämmtl. Lichtfarben ,Meter von TOPsenni ^ an ,
Schwere ^ amentnche,doppelbreit, größt. Farvensorliment
Meter von bO Pfennig an.

1 Sammet und Seidenstoffe , f
LAEUFERSTOFFE,

großartig« Auswahl ,Meter von 18 Pfennig an,
HandtScber, Pirfiirn, Sardlain

I Zimmerteppiehe
zu sehr billigen Preise».

Jaequardschlnfdecken,
reinwoll., in großartig . Sortiment -

Hemdentuche ,in solid , u. dauerhaften Qualitäten ,Meter von 25 Pfennig an.
| Tischdecken , |
golddurchwirkt , mit Schnur nnd

Quasten von M . 8 .— an,
Ritz» - nnd Plüschdecken,

Rommodedecken,
Betttücher, bunte,

daS Stück von M . 0 .75 an,
Waffelbettdecke«,das Stück von M . 1 .25 an,Tchlafdecke«, d. St . v . M . 1.75 an-

! Lessumts lasvkentüökisr,
große, das St . v. 10 Pf . au .

Leinen «. Batifttafchentüchcr .
Tischtücher d . St . v. M . 0.60 an .Theedecke« „ , , „ 1 .— „Bügeldecke« „ „ „ 1.50 „
| Mormal wasche |

aller Ärt zu sehr billigen Preisen.
Jägerhemde«, « uterjacken ,

Unterhosen . 18887 .3 . 1
Bettvorlage« d . St . v . M . 0. 15 a » .

Kinderwagendccke«,de ? Stiick von M . 0.75 an ,Pferdedecken d . St . v . M 1 .35 an .
Gustav Cahnraaon.

Kaiserstr. 125 , nächst d . Kreuzstr

J. L Kernkes Centrale : EmmericJU .Filiale in Karlsruhe : Kaisentrasse 124.
Sehr billiger Umschlag !

§ WKWAHMAMMgMMM I Cigarren ahne Etlqnetteypa Mart 4.50 big Mark 9.— per 1Q0 Stflck■ aainll I wwlll B Cigarren von Mark 2,55 'ßis Mark 10.35 per 10Q,Stück ,
~

-- -- “ Havanna-Cigarren von Mark 5.70 bis &ja.rk 18.— per VQQ Stack.Importirte ManiHa- Cigä^ et^ on Mark 7 . 15 bis Mark 8.80 per 100 StaökT

Banrhlühfilra nach holländischer Methode fabrieir * in :
1 Pfund in feinen Qualitäten au Mark 0.60 bis Mark

kecksten von */i
per Pfand.

und

18765 .2.1

- i-
l >

großer Auswahl und

von allen Sorte » Herren- und Knaben -
kleidern bieten
Ornstein & Schwarz
wag kaum ein zweites Geschäft im
Stande ist. Wir empfehlen einige
>00 Paletot und Pelerine-Mäntel ,
neueste Sachen in

Men
ZrSße» von S. 3.80. 4, 5. S. 7, 10,12,1«. 18. 20 Mk. bis zu den feinsten .

Einige 100 Herren- und Knaben -
Anzüge iu Buckskin, Kammgarn,
Cheviot, schönste DesfinS , modernste
Verarbeitung von 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8.
lO. 12. 14. 16. 18 M . biS zu den feinsten .

Nur durch gvsße und günstige
Abschlüsse und auf Maffenumsatz
berechnet, gehe» wir mit den nieder¬
sten Preisen

Voran
einzelne Hosen , Joppen u. Arbeiter,
suchen enorm billig,

l Es liegt in Jedermanns Interesse
sich von den dargebotenen billige »
Preisen zu überzeugen und seine
Einkäufe zu machen bei

Ornstein&Schwarz
Kaiferstratze 60.

■ Wir bitte» genau aus Firma nnd
Hansnnmmer zu achten . 1*921 .2 I

Lederwaaren
in größter Auswahl zu allen
Preisen . Zn habe» bei 18925

E * Hetz ,80 Kaiser strafte 80 ,
gegenüber dem Marktplatz .

^ ^ W- tu junges Mädchen , welches
( Vt momentan in Verlegenheit

> ist, bittet »m ein Darleihen
i von 50 Mark . Rückzahlung
( »ach lieber cinknilft .

Offerten bittet man . unter M. N
118896 in der Expedition der . Bad
IPresse " ab,«gebe»._Heirath .

Ein Wittwer mit eingerichteter
Haushaltung , i>i den 30er Jahre » ,
mit guter Stellung , kinderlos, sucht
eine Lebensgefährtin in " ungefähr
gleichem Alter oder jünger ; auch
Wittwen mit etwas Vermöge » sind
nicht ausgeschlossen .

Offerte» unter Nr . 18875 an die
Exped . der „Bad . Presse " erb .»M , , » » « «38» I »er „ ran . Prelle tro .räChßr ! H Ta,elklavier ,■ U V II II I I ■ BWImit fifhrfliirbte^ . ist fair hillia

eine Parthie, um rasch damit
zu räumen , verkaufe bis
Weihnachten um die Hälfte
des reellen WertheS.

Adolf £3.efer,i
Kaiserstrasse 92.

Zu verlause«.
Et« brauner Jagdhund mit gelben

Extremitäten (Setter ) ist im Auflrag
billig z« verkaufen . Derselbe Hai
dne ausgezeichnete Nase und steht
ßlst vor. 18873 .2. 1M«rkgrase»ftraft« 1»

ein gebrauchtes. ist sehr billig zu
verkaufen . 18901

Uhlandstraße 9 im Laden .

tili Saukopfofen
I mit Rohr , noch wenig gebraucht , ist
I billig z« verkaufen . 18908

Vaitenstraße 8a, 4. Stock.

Fäffer-Verkauf.
Neue weingrüne Fässer von 24 bis

jl50 Liter, hat zu ve >kaufen. 18909
Ferd. Fellhaner, Küfer,

Donglasstr . 24 .
Zu verkaufen sind billig zwei

noch neue Akkordzithern.
Wo ? sagt die Exped . der »Bad

zilkL»' unter Nr . 18908.

Zur Schützenliesl
.

Heute Mittwoch de« 18 . Dezember 1808 r

Größt Abschieds - Uorstelllllls

Ein gut erhaltener eigener Waffen »
rock (Leib-Grenadiers von einem Ein¬
jährigen preiswürdig zn verkaufe »,
18908 Schillerstraße 13 . 2. St , .

der Spezialitäten -Truvpe

8 Dame « . 8 Herren .
Anfang 8 Uhr .

Cs ladet ergebenst ein
18898

Eintritt 88 Psg .Fr. L. Sohäfer .

Ausverkauf
,

In Folge Liquidation einer Herren -Confeetions -
Fabrik ist mir der Verkauf des fertigen Lager -
vorraths derselben , bestehend in größeren Parthien
WM , Havclscks , Aiiztzc« 11. Lchlasröcktil
übertragen worden .

Der Verkauf findet in meinem Laden Karl¬
straße , neben der „ Bad . Presse " , zu bedeutend
herabgesetzten Preisen , aber nur gegen
Baavzahlung statt . Wiederverkäuser erhalten bei
größerer Abnahme Extra -Rabatt . 13929 .61B . Kossmaiin ,

Kommisfions - und Auktions - Geschäft

, ,

Als paffende

Meihnachts-Geslhenke:
Rollschinken, stille Wmstsortkll, als :
Schinken , gekocht, Gäuselebenvuist,

pm Koche«, Kapauuevwulst,
\m Rohansschneiden, Göttinger Salami

etc. etc.,
Far $ . Kapaun ,

Flcischgelee ,
Lyoneiwurst, geräuchert,
Leberwurst verschiedener Art,
Schwartenmagen , sein nnd gewöhnlich , in alle«

Größen, frisch und geräuchert,
empfiehlt I» » vkönstvn Waare 18927.2.

Ludwig Käppele ,
W urstler ,

Waldstratze 47 «sd iu de» Filiale«.

Papierhandlung .

Schmidt STadif .
Kaiserstr. 159 KuvlsiruTie Ecke Eitterstr.

Sabrihtsger von Geschäftsbüchern ,

Anfertigung sämmtl . Druckarbeiten.
Comptoir -Artikel . ♦

Billigst * Pr Am .

Platzmangel werden billig
LvegM abg -seden : 1 Sovha ,
Rohilehnstuhl , Kinderschaukclstuhl ,
l älterer Zimmerteppich und Per - ,
schiedenes. Kaiserstr. 48 . 2 Dr. 18905 ,

Zwei Zitberii
mit oder ohne Schule , gut erhalt««,
find sehr billig zu verkaufen .

Karlstr. 35. HinterdauS 2. St .

Harzer Kanarienvogel.
Adlerstraße 6 im 5. Stock find

1Mahnen von 5 M ., Hennen von I M.
an zu verfaule». _ 18907 ,

er * * mit Firma in diversen Farben und
Mnscomierla *

ist
Eine gute

*/, Violine
im Preise von 40 Mk. zu verkauf««,-

Ebendaselbst ist «in piachlvoller, ©tte,
nholtener Doppelkaste » um villigen
Preis abzugeben . Nah . zu erfrage»
»nt. 18691 m der Exp , b. „Bad . Pn ."

Für unsere Verwaltung bedürfen
wir ;

1 . Einen im kaufmännischen oder
staatlichenRechnmigswcseil wohl¬
bewanderte» Beamten zu mög¬
lichst sofortigem Eintritt zunächst
mit diatarischer Beschästigung .
Bek guter Leistung kann dem¬
selben ein Anfangsgehalt bis zu
M . 18M.— , sowie Pensions -

• berechtig»»- und Wittwen- und
Waiienversorgung in Aussicht,
gestellt werden. .

2 . Zwei zuverlässige Schreib - und
Rechmmgsgehilfen mit einer
TageSgebühr von M . 3.— bis ,
M. 3.30, je nach Leistung.

Der Bewerber . für erstgenannte»,
Posten sollte nicht über 30 Jahre alt
ein . Als Schreib- und Rechiimigs?

gehilfen bleibe » Bewerber unter' 90
und über 30 Jahren unberücksichtigt .

Bewerbungen wolle » bis 27 . d . M.
bei uns unter Beilage von Zeugniß-
abschriften (keine Originalzen gnisse)
eingereicht werden . 189163.1;

Karlsruhe , den 18. Dez . 1895 .
Stadt . Gas- und Wnfierwerk, -

Kaiferallee 11 .

Kaminfeger gesucht.
Ei» junger u . tüchtigerKaminfeger¬

gehilfe findet gegen hohen Lohn dau¬
ernde Beschäfiigung bei ' 189t1

C . Flaig , Aamiufegeriiieister
in Hofweier , Amt Offenburg. '
Gresuollt

ein im Umgang mit Kindern erlohreniS
Mädchen aus guter Familie zu zw«
größere » Kindern nach Etraßburg .

Off. mit Zeugnissen unter Chiffre
L . L. Nr . 18914 an die Exped .
der »Bad Presse * erbeten. ,8.1

Eine reinliche Lanffrmr wird ge-
sucht : Kaiserallee 21 . 4. St . 18911

welcher i» allen Fächer » der Lackierevei
nur durchaus tüchtig, sucht unter
bescheidenen Ansprüche » Beschäf¬
tigung . Offerten unt . Nr . 18894 a»
die Erped . der »Bad . Presse " erb.
ttessingstrahe 50 . 3. Slock , ist .eM
~ freundliches , auf die Straße
gehendes , möbltrteS Z1 « « e-vw »
einen soliden Herrn »u oerm. 18804

E .in sehr schönes, gut mödl. Parterrx
Zimmer ist per 1 . Jan . Preiswert

verm , Blumenstr . S, parterre .
ic .i» mödlirtesZimmer ist an rinea'ü, foiiben Herrn mit oder ohne
Pension sogleich zu oermiethen.
!8895.2. 1 Marlinstraste 54. 2.
fE + rint kleine Familie sucht auf
■ WS 23. April in der Näh« des

. Bahnhofs eine WohnonS
von 3 Zimmern nebst Zu¬

behör im S. oder 4. St . Zu erfragen
in der Expedition der , Ba'o. Prefie ,
unter Nr. 18893 . 2.1



airm _
fumfnmnnife Verein

Karlsruhe .
Kfiinslokal : Cafe Tannhauser.

V - veins - Ab - nH

«Qt Mittwoch Abend . Hinterer Saal .
Wbliothekgeöffnet von 8 bis 7,10 Uhr.

Der Vorstand .
Verein eliem.

ßmlistier Leik-Nmgoner .
Karlsruhe .

Donnerstag de« IS . Dezvr 1895 ,
Abends halb 9 Uhr :

Jersammlnng
bei Kamerad Ullrich „ zur goldenen
Krone ", Ecke der Douglas - u. Ämalicn-

strahe .
wozu ehemalige Regimentskameraden
frrmidlichst eingeladen sind .

Der Vorstand .

Verein
eliem. kiack. getkerDragoner.
Mittwoch den 18 . Dezember 1895 .

AbendS 8 Uhr :
Tersammlnng
im Vereinslokal „Sronenhatte " ,

Kronenstraße 3.
Wegen besonderer Besprechung über

die Einladung nach Bruchsal wird um
vollzähliges Erscheinen gebeten.

Der Vorstand .

Verein ehern. 113 er,
Donnerstag den 19 . Dezember »

AbendS halb 9 Uhr :

Zusammenkunft
in unserem Verrinslolal „zu den
drei Kronen "

, Kronenstraße 19.
Regimentskaineraden willkommen .

18878 Der Vorstand .
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_ Süddeutscher
Marine - Club

Karlsruhe .
Samstag hen 21 . Dezember 1895 »AbendS halb 9 Uhr :
Zufainnrenknnft
im Clublokal Gasthaus znm König I
do« Preusteu . I

IsL . Ehemalige Angehörige der
Kaiser !. Marine sind frrundlichst ein -
grladeu.
?l87 Der « orstand.

Badischer
Grain -Werein .

Karlsruhe .
Sonntag de« LS . Dezember »Abends Halb 7 Uhr » .

ffodet im Saale der Restauration
Köllenberger » Werderstraße, unsere

Weihnachtsfeier
statt.

Hiezu laden wir unsere verehrlichen !
Mitglieder nebst werthen Familien¬
angehörigen freundlichst ein .« U. Die Kinderbcscheerung beginnt

präzis halb 7 Uhr. 1
Der Vereinsabend für den 21fallt aus . 18882 .2.1 !

Der Vorstand .

[frei>±<r
\ /

_

Stohe
’
tä « Kimogmpllm -

(’rein äartsiiüie. I
Mittwoch . Abends 7,9 Uhr
Nebnngs - Abeirö

jw Hotel national ._ 9821

Verein für Vereinfachte
Stenographie .

Mittwochs und Freitags » Abends
_ halb 9 Uhr :

XXb un s
— in der Oberrealschnle . !

3- 4 Heirei. rönnen an einem
Ärgerlich« , Mrttags - « . Abendtisch
, eitnehinen. Erbprinzeustrahe 3S*♦ (Stoa ,

30 Kronenstraße 30 ,

Kauptfiliale.'I
124» Kaijcrstr. 124»,

|gegenLberd.GrH »faPothekr|
empfiehlt ihre renommirten

wrttzrn und rvthea
^ skelZvelne

von 40 Pf . an per Liter,

Flaschenweine, !
Spezialität : Bordeaux-, Rhein - |

und Moselweine,
Krankenweine : |

Tokayer, Samos , Marsala ,
Malaga,

FrQhstiieksweine ■
Portwein, Sherry , Madeira,

Ungarweine,
Schaumweine ,

alle bekannten Marken.
Champagner ,

Spezialität : E. Mereier & Cie., |
Cognac,

deutsche u . französische Originals
süllnngen, 155961

Spirilnosen ,
Rum, Arac, Kirschen- und

Zwetschgenwasser otc.,
Liqueure ,

I deutsche, französische u . hollän - 1
| dische zu allen Preisen und in j

jedem Quantum .

Für Weihnachtsgeschenke
Vereine mul Woklikätigkeiiszwecke

sehr zu empfehlen .
Mr haben größere Parthicn

Knabe«- mb Jnnslinss -AnMe nnb Male!,
desgleichen 18929.2.1

HemuHoseu und Anzüge
zürückgesetzt , die wir, so lange Vorrath, für die Hälfte des reellen Werthes abgeben. .

rr\
VAX

Spiegel
Kaiserftraße 76 , am Marktplatz .

Alle anderen Waareu in größter Auswahl zu ebenfalls sehr billigen Preise».

'etßFS
; u n3Ä m

ienLÄrL
'

Nähmaschinê §
ausgezeichnetes, schönes u. gutes Werk ,
Leipziger System » für Schneider
und Säckler hauptsächlich geeignet ,
wegen Todesfall billig zu verkaufen bei

F . Miltner ,
«maliensirlche 14. 2 St. hoch.

/ iuaJ . Spirituosen , nur liüchst piitmürte von Südweino .
J . Feters & Co. Naohf ., Cöln a , RU , ^

Niederlage bei der
Emmericher Waaren-Expedition,

Filiale Karlsruhe ,
Kniserstrasse 134 . 18767.10 .1

guten billigen, von 40 Pfg . an.
Prinz Ludwig .

Ebendaselbst find noch einig «
Kcgelabende zn vergeben . 18»«««
« aWaWSWMWSWWŴ ^ « »

ReichshallGii -Theatei .

3 « verkaufe « eine gespielte
Violine

mit Kasten , eventuell auch Schule
von Fr . Zimmer. 18874 .2. l

Kaiserstratze 148, 3. Etage.

Marienstr . lO. Südstadt . Marienstr.16.
Direktion: KrQger ,

Donnerstag den 19. Dezember 1895.
- Zum Benefiz für Hans Renner .
I Zum 1. Male :

j Der Todtschläjjer
Vereinslokal , ! -.«LL .»

18899 >
Prinz Ludwig . Alles Nähere Plakatsäulen.



« « «

UlififätoeteinhAst äartsrn ti &
Aatrr dem Protrktoret Sr. Kümgl. Hoheit des Erbgrohher̂ ogs.

Fe §tfeier
* nr Erinnerung an die 25jährige Wiederkehrdes ruhmreichen Tages von Nuits

Mittwoch den 18. d. M ., Abends 8 Uhr,
_ im Belclishallentheater (Marienstraße 16) .^ » W» > Das Nähere aus dem Programm ersichtlich . mm» BSWr laden hiezu unsere Bereinskameradeu freundlichst ein .

Auch die Kameraden der übrigen hiesigen Verbandsvereiue sind«Wtzlich willkommen.
Orden , Ehrenzeichen , Berbands - u! BereinSabzeichenßnd anzulegen. 18777 .2.2

Der Vorstand .

Verband reisender Kaufleute
Deutschlands .

Ä 'TÄ Centralverwaltung Leipzig.
Sonntag den 22. Dezember 1895, Nachmittags 3 Uhr,im Hotel »zum Erbprinzen ", Karlsruher

Versammlung
VehufS Gründung der Sectio« Karlsruhe I. B.

Alle reisenden Kaufleute von Karlsruhe und Umgebung sind zu
dieser Versammlung freundlichst eingeladen.

- Das constituirendo Comitd
zur Gründung der Section Earlsruhe.

188033.1 V . R , K . D .

r der Erinnerungsfeierdes Regiments an den Feldzug 1870/71
Januar 1896 haben zahlreiche auswärtige Veteranen ihre

Lheilnahme zugesagt.
Zu deren Unterbringung soll die Sicherstellung von Quartieren

von hier aus bewirkt werden.
Gest . Anmeldungen auf Ouartiergewährung, unter Angabe der« . Entschädigungsansprüche , werden baldigst spätestens zum 28. d. M.erbeten. 18912 21

KöniglilpeS 0 «««««»« I. Badisch «» Keld-AEcrie -
_ « e,! « e»ts Nr. 14._
Gedenkfeier des Feldzugstram.

Alle Kameraden , welche den Feldzug 1870/71 bei dem badischenTrain (Sanitätsdetachement , Proviant-Kolonnen , Munitions-Kolonnen ,Fuhrpark-Kolonnm, Feldbrückentrain , Feld -Bäckerei, Kriegskasse, Pferde -
Depot, Feld Lazareth ) mitgemacht haben, werden gebeten , ihre Adresse
behuf« Theilnahme an einer Gedenkfeier an Kamerad 8 . Russenin Hochstetten bei Karlsruhe recht bald eimusenden .

Zum Ehrentage unseres tapferen Leib-Grenadier-Regiments
hat Se. Grossh. Hoheit Prinz Wilhelm gnädigst gestattet,die Vervielfältigung des Bildes

Sr. Grsssb. Hoheit Prioz Me'« von Baden
mit seiner Grenadier-BrigadeimGefechtb .Nuits,

18. Dezember 1870. 18827 .3 .2Eg empfiehlt «lieg« Vervielfältigung (nach d. Bilde v. Hrn . Dir .Ooetz ) allen Patrioten als willkommene Weihnachtsgabe .
E ) » Groash . Hoflieferant.

Danksagung .
Der Gesellschaft für Brauerei, Cpi itus und Preßhefenfabrikatio »

vormals 8 » Sinnen in Grünwinkel für die dem Armenrath
Durmersheim anläßlich des bevorstehenden Weihnachtsfestes
übersandten 100 Mark zur Vertheilung an die hiesigen Armen hiermit
unfern verbindlichsten Dank.

Durmersheim , den 16. Dezember 1895.
Oer Armenrath .

16891 Bürgermeister Heck. vdt . Gressel .

Cbrlslbanni - ft'cicr .
Di« Christbaumfeier in der Brauerei 2Ea >llTl findet am

Samstag dett 21. d. M . statt. ES wird gebeten , die noch rück¬
ständigst Beiträge und Gaben bis spätestens Freitag den 20 . d M .,Mittags abliefern zu wollen. Ebenso können sich bis zu diesem
Zeitpunkte noch Herren und Damen zur Theilnahme einzeichnen . !16879 Achtungsvoll

Vas Comitä .

» «5WeWe )Te. *97.
J . Oehler , Karlenfabrik und Papierconfsctso , Karliruhe , AugnrttnslraHi I ,empfiehlt für Wiederverkäufer1890 er Gratulationskarten-IMeiten
^ nrtlTnPTlt W enthält: 20 hochfeine Seiden-, 20 Aufstell-, Zieh-, Klapp-, 60 Glimmer -, Präge-, Boeeee -,IjUI ullliullli TT . Fa$on - und gesetzl . geschützteKarten, überraschendeNeuheiten , zusammen 100 Stfiskfür nur Hk . 7.50 .
TBjTAll zsa « ! »» WST 'S 'd-rwlz ' Ck 'se 'd' saw » über 400 Muster humoristische Postkarten , Probe--im 07 « 07 WW I Mm.CSS . Hundert gegen Mk . 1 .20 franco .P (1n ! nroAlifnoli ah • Mappen mit 5 Couverts und 5 Bogen , wirklich feines BilletpostpapierA « pi “ l vUlllüvllull • mit Grus» ans der Ferne, oder Ort, M . 4.50 100 Mappen , Qualität i un¬bedruckt Mk . 3.50 100 Mappen , Qualität II unbedruckt Mk . 2.90 100 Mappen , Elegante Casetten 20 Bg.und 20 Couverten Mk . 2.40 10 Casetten .

Versandt pr. Nachnahme . Franco Rücksendung oder Umtausch binnen 3 Tagen gerne gestattet.Telegr.-Adresse : Oehler , Kartenfabrik Karlsruhe.
Oer tit. Geschäftswelt empfehle meine Reklame - Kanten -Neuheiten , grossartigempfehlend wirkend. 18468

Im Aufträge versteigere ich im früheren Bodenmiller ’sohen Lokal
Kaiserstrasse 74

Donnerstag den 19 . Dezember ,
MmItizS 9’

lä Il|r ui NaWiltG 2 Uhr itgiueii,
die kestdestänrle der größlentheils aus der

Jos
.

Boden Konkursmasse
zur Aolner Tileiderhallc

herrührenden Maaren an den Meistbietenden gegen Baarzahlung :
Es kommen zum Ausgebot: Elegante Cheviot- und Kammgarn -Herren -

Anzüge , Gehrock-Anzüge , Radfahrer -Anzüge , Schlasröcke , Fräcke, einzelne
Hosen , Westen , Lodenjoppen , Herrenüberziehev , hell und dunkel , feinste
Hohenzollernmäntel und Havelocks, Arbeiterkleider rc .

Es wird darauf aufmerksam gemacht , daß sämmtliche Sachen hochmoderir und
feinster Verarbeitung sind . 18797.3.2

8 . Hisclimaiin , Auktionator.
Klapphorn Karlsruhe.

Heute Mittwoch: 13910

Schlachttag .
Weihnachts-Geschenke .

Wegen Aufgabe der Fabrikation folgender Artikel, ver¬
kaufen wir bis Weihnachten ( auch an Sonntagen )
zu sehr billigen Preisen in grosser Auswahl an
Jedermann
Schreibzeuge , Briefbeschwerer , wersch . Bureauartikel ,Zeitungshalter , Aacnenschaalen , Tieohglocken , Scrvir -
bretter , Leuchter , Etagircn , Salontischchen , Frucht -
und Vieitenkartenschaaien , Photographierahmen , Ben -
Zinkerzen , Nachtiampen , Kleiderrechen , Treppenleiternu. s . w.
Eisenwerke Gaggenan

Actien-Gesellschaft i8is4 .13.11
in Graggena -ul *

» X » XXKXXXXXIKXXXX * XX * K »

» Die Dlimpsuiiisch- n. Bügel-Aiistaltx
S von ij
8 C . Barduseh in Mlingm §

empfiehlt sich den geehrten Herrschaften im Waschen und Bügelnd von Hotel-, HuushaUmigs- und Fcibwsjchr jcöcr Art, Vor - ja2 h»»gm «. f. w. S
2 Schonendste Aehaudfüng . Nissigste Preise . S

mm» Wagen täglich in Karlsruhe, » ms 18770 '

xnxxnxxxxxxxixxxxxnxxxx
Euhrkohlen, ^

stückreicher Fcttfchrot, doppeltgesiebtc Ruftkohlen, Schmied - « Stückkohle«,
beste deutsche und belgische Magertuürfclkohle» » Ctr . Mk . 1 .60, besteBraunkohlen -Brikets , Marke GR , ä Ctr . Mk. 1 .35 , dürres Aufeuer-
holz i Ztr. Mk. 1 .30 empstehlt und steht Bestellung entgegenKarl Dürr , Holz- und Kohlenhandlung,18450.3.2 Kontor : Gottesauerstraft « 33 a , I .

Lager: Gottesauerstratze18 uud Neuer Raugirvahnhof.

Rudolf Vieser
empfiehlt zu

Wtihmi-lS-kiekeefti:
Krage« «vd Mauschetiev,

rein Leine»,
Taschentücher,
Hosevträger,
Sockt«,
Llrümpfe,
Herren- vnd Damev-Westev,
Tamev -Krage«,
Ullterröcke,
Uslerhosk «,
Unlrijackea,
Schürz «,
Mvderkleidche »,
Kinderjäckchtv,
ftfttlhtatihf 18890.21
in reichster Auswahl zm

billigsten Preisen .
Rudolf Vieser ,

Erbprilyenstraje 4,
nächst dem Rondelplatz .

Vi86Ü Weins »
weihe 45, 50, 60, 70, 60 Pfg.,
rothe 65, 70, 80, 90
per Flasche oder per Liter im Faß .

Zeller , Affenthaler .
6.2 Proben frei in» Haus.

C . Jessen ,
Karlste *. 24 und 28 a .

Ehe ! ,5tÄ £». Ehe !
Siesta-Deeiag, Dr 56, Hmudur» ,
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